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SmileMeUp, ein gewerblicher Anbie­
ter von Zahnkorrekturen mit trans­
parenten Schienen (sogenannte 
Aligner), hat den Betrieb eingestellt. 
Das Insolvenzverfahren ist am 
2.12.2020 eröffnet worden. Kun­
den berichten in verschiedenen  
Foren, dass das Unternehmen von 

einem auf den anderen Tag nicht 
mehr erreichbar gewesen sei. Die­
sen Kunden rät der Berufsverband 
der Deutschen Kieferorthopäden 
dringend, sich bei einem Kiefer­
orthopäden oder Zahnarzt vorzu­
stellen. 
Auch rein kosmetische Korrektu­
ren der Zahnstellung stellen einen 
Eingriff in den Zahnhalteapparat 
dar. Während der Bewegungsphase, 
die gerade bei vielen Angeboten 
gewerblicher Anbieter mit großen 
Kräften geplant wird, kommt es zu – 
gewollten – Lockerungen der Zähne. 
Wird die Behandlung abgebrochen 
und ist der Behandler nicht mehr er­
reichbar, setzen sich die Prozesse 
im Zahnhalteapparat gleichwohl fort. 
Es kann zu unkontrollierten Zahn­
bewegungen und Fehlbissen kom­
men. Auch erhebliche Schäden am 
Zahnhalteapparat bis hin zum Zahn­
verlust sind nicht auszuschließen.

Aligner-Behandlung: 
Vorsicht bei Insolvenz!
Der BDK rät Kunden des insolventen Start-ups SmileMeUp so-
wie anderer Aligneranbieter, die ihren Betrieb eingestellt haben, 
sich dringend in kieferorthopädische Behandlung zu begeben.

Zudem sind extrem verlagerte 
Eckzähne zu erwähnen, wel­
che sich orthodontisch nicht 
einordnen lassen.1 Dabei 

kann das Fehlen dieser Zähne so­
wohl symmetrisch als auch asym­

metrisch vorliegen. Bei der Thera­
pieplanung stellt sich die grund­
sätzliche Frage einer langfristigen 
Versorgung dieser Lücken.2,3 Eine 
Option ist es, die Lücke aufrecht­
zuerhalten, um eine spätere pro­

thetische Versorgung mittels eines 
dentalen Implantates bzw. einer 
Brückenversorgung anzustreben.4 
Einzelzahn-Implantate sind jedoch 
im Oberkiefer-Frontzahnbereich in­
folge des bis weit in das Erwachse­
nenalter fortdauernden Alveolarfort­
satzwachstums mit einem relativ 
hohen Risiko einer langfristigen äs­
thetischen Beeinträchtigung asso­
ziiert. Auch bei Frontzahnimplanta­

ten, die lange nach Abschluss der 
Wachstumsphase eingegliedert 
worden waren, entwickelte sich spä­
ter eine nicht leicht zu behandelnde 
Infraposition.5,6

In vielen Fällen erscheint daher der 
kieferorthopädische Lückenschluss 
erstrebenswert.7–9 Dieser ist jedoch 
im Vergleich zur Lückenöffnung meist
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Effektiver Lückenschluss 
im Oberkiefer

Prof. Dr. Benedict Wilmes, Dr. Ashley Schmith und Prof. Dr. Dieter Drescher zeigen anhand eines 
klinischen Fallbeispiels die Kombination von Mesialslider und InsigniaTM-System.

Fehlen bei Jugendlichen und jungen Erwachsenen Zähne, ist 
meist der Oberkiefer betroffen. Eine Aplasie oberer seitlicher 
Schneidezähne, zweiter Prämolaren oder traumatisch ver
lorene mittlere Inzisiven sind häufige Diagnosen.1 

 Aktuelles

Digitale  
Positionierung 
Inwieweit das virtuelle Platzieren 
von Brackets zu einer höheren Be­
handlungseffektivität führen kann, 
beleuchtet MDDr. Anna Svoboda. 

Wissenschaft & Praxis  Seite 10

Digitaler  
Anamnesebogen
Mehr Rechtssicherheit, weniger 
Kosten, mehr Effizienz – welche 
Vorteile mit der digitalen Erhe­
bung der Anamnese verbunden 
sind, erläutert Dr. Michael Visse.

Wirtschaft & Praxis  Seite 18

Hybridkongress 
Vom 22. bis 25. September 2021 fin­
det die 93. Wissenschaftliche Jah­
restagung der Deutschen Gesell­
schaft für Kieferorthopädie statt. 

Veranstaltungen  Seite 25

 Kurz notiert

Nur zwei Drittel
Befragt nach ihren dentalen Präven­
tionsmaßnahmen, suchen laut ei­
ner aktuellen Studie nur 65 Prozent 
der Deutschen bei Zahnschmer­
zen einen Arzt auf. (Quelle: CLARK)

Knapp ein Drittel
Etwa 34 Prozent der menschlichen 
Bevölkerung weltweit leiden un­
ter schmerzempfindlichen Zähnen, 
auch Hypersensibilität genannt. 
(Quelle: Favaro Zeola et al., J Dent. 
2019 Feb; 81:1–6)

DIGITALE 
      PLANUNG 
        für die skelettale 
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Virtuelle Planung zur indirekten Bracketpositionierung. Die ersten Prämolaren stehen in der finalen Position kranialer, um den  
natürlichen Gingivaverlauf nachzuahmen. (Quelle: © InsigniaTM, Ormco)
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Am 25. September ist der Tag der 
Zahngesundheit. In diesem Jahr 
steht die Parodontitis im Mittel-
punkt. Das Motto lautet: „Gesund 
beginnt im Mund – Zündstoff!“ 
Das Thema Parodontitis birgt auf 
vielen Ebenen Zündstoff. Zum ei-
nen handelt es sich bei dieser Ent-
zündung des Zahnhalteapparats 
um eine Erkrankung, von der in 
Deutschland sehr viele Menschen 
betroffen sind. Zündstoff im Zu-
sammenhang mit der Parodontitis 
ergibt sich zum anderen, weil sie 
sich oft schleichend und unbemerkt
entwickelt, ohne dass Betroffene 
die Symptome erkennen. 
Der Tag der Zahngesundheit 2021 
möchte aufklären, welche Warnsig-
nale es gibt und wie man darauf re-
agieren sollte. Ganz gezielt geht es 
auch um die Frage, wie man einer 
Parodontitis vorbeugen kann. Bun-

desweit werden Veranstaltungen 
am und um den 25. September über 
die Mundgesundheit aufklären. 

Quelle: Aktionskreises zum Tag der 
Zahngesundheit

Tag der Zahngesundheit 2021
Gesund beginnt im Mund – Zündstoff!

Seit der Corona-Krise trauen sich 
viele Menschen nicht mehr zum 
Zahnarzt. Aktuelle Daten der KKH 
Kaufmännische Krankenkasse zei-
gen, dass die Bereitschaft zur Zahn-
vorsorge in der Pandemie so stark 
zurückgegangen ist wie seit Jah-
ren nicht: Bundesweit sank die Zahl 
der KKH-Versicherten mit Zahnvor-
sorge im ersten Quartal 2020 im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum 
um 11 Prozent. Im zweiten Quartal, 
also von April bis Juni, nahmen so-
gar 19 Prozent weniger Versicherte 
einen Kontrolltermin beim Zahnarzt 
war.
In den Jahren vor der Pandemie 
war die Bereitschaft zur Zahnvor-
sorge hingegen immer stagniert 
bzw. nur minimal gesunken. 2019 
und 2018 suchten 58 beziehungs-
weise 57 Prozent der KKH-Versicher-
ten mindestens einmal den Zahn-
arzt zur Kontrolle auf, 2014 waren 

es 60 Prozent. Spitzenreiter bei 
der Zahnvorsorge sind seit Jahren 
die Versicherten in Sachsen. In 
Hamburg gehen hingegen die we-
nigsten Menschen zur jährlichen 
Zahnkontrolle.

Die KKH rät dazu, die Vorsorge-
untersuchung auch während der 
Corona-Krise in Anspruch zu neh-
men. 

Quelle: KKH

Nach heutiger Einschätzung von 
Dentsply Sirona werden sich die zu 
erwartenden Einschränkungen auf-
grund der COVID-19-Pandemie bis 
zur kommenden Internationalen 
Dental-Schau (IDS) nicht entschei-
dend ändern. Das Unternehmen 

geht unverändert davon aus, dass 
eine Beratungsnähe und -intensi-
tät, wie Dentsply Sirona und deren 
Kunden sie kennen und schätzen, 
mit großer Wahrscheinlichkeit auch 
im September nicht umgesetzt wer-
den können. Durch die bestehen-

den Reiseauflagen geht das Unter-
nehmen auch weiter von weniger 
nationalen und vor allem interna-
tionalen Kundenbesuchen in Köln 
aus. 

Quelle: Dentsply Sirona

Corona: Weniger Zahnvorsorge
KKH meldet Rückgang um 19 Prozent.

Dentsply Sirona hält an Absage fest
Auch nach erfolgter Terminverlegung wird von einer Teilnahme an der IDS abgesehen.

Sehr geehrte Kol le-
ginnen und Kol-
legen, liebe Mit-
glieder der DGKFO,

dies ist ein Grußwort wie 
keines davor und hoffent-
lich auch keines danach. 
2020 traf uns der Ausfall im Herbst 
des Pandemiejahres nicht mehr 
ganz überraschend, aber schmerz-
lich war er dennoch. Wenn die Mit-
glieder eine Tagung betreten, lie-
gen hinter der Gesellschaft sowie 
dem Tagungspräsidenten nebst 
Or ganisationsteam Wochen und 
Monate der stillen Vorbereitung, 
damit die Veranstaltung ein Erfolg 
wird. All diese investierte Zeit und 
Mühe wurden im vergangenen 
Juni ruckartig zunichte gemacht. 
Als der Vorstand und ich den Ent-
schluss zur Absage trafen, wur-
den wir noch von vielen Mitgliedern
kritisiert, die fest daran glaub-
ten, die Tagung würde stattfinden. 

Niemals war es weniger schön, 
Recht gehabt zu haben. Umso 
mehr glaube ich daran, dass die 
vor uns liegende Tagung in jeder 
Hinsicht etwas Besonderes wer-
den wird. Sie ist die erste Tagung 
der DGKFO, die hybrid veranstal-
tet werden wird. Sie ist die erste 
Tagung der DGKFO, die zwei Ta-
gungspräsidenten haben wird. 

Es war ein großartiger Moment, 
als der gewählte Tagungspräsident,
Herr Professor Dr. Meyer-Marcotty, 
wie selbstverständlich das Ange-
bot unterbreitete, das liebevoll er-
arbeitete Programm der ausgefal-
lenen Tagung nicht untergehen, 
sondern in das aktuelle Jahr ein-
gehen zu lassen. So ist auch die 

Arbeit von Herrn Profes-
sor Dr. Dr. Lapatki nicht 
umsonst gewesen, und 
das wirklich attraktive Pro-
gramm von Ulm kann die 
Tagungsbesucher dieses 
Jahr in Wiesbaden errei-

chen. Beiden spreche ich an die-
ser Stelle Dank und Anerkennung 

aus und bin sicher, dass es für 
die virtuellen sowie reellen Ta-
gungsteilnehmer eine fantasti-
sche Veranstaltung werden wird.
An dieser Stelle danke ich allen 
Mitgliedern der DGKFO von gan-
zem Herzen dafür, dass sie den 
Fortbestand von Tagung und nicht 
zuletzt der Fachgesellschaft durch 
eine Sonderabgabe mitgetragen 
haben. Es ist niemals angenehm, 
die Hand aufhalten zu müssen. 
Umso schöner ist es, wenn einen 
bei der Mitgliederversammlung die
ausgeprägte Solidarität der Mit-
gliedschaft erreicht und eindrucks-
voll demonstriert, welche Bedeu-
tung Fachgesellschaft und Tagung
für alle Besucher haben.
Kommen Sie nach Wiesbaden oder 
bleiben Sie zu Hause vor dem Com-
puter mit uns verbunden. Werden 
Sie Teil dieser besonderen und bis-
her einmaligen Tagung. Bereichern
Sie Ihr Wissen und nutzen Sie eine 
mögliche Zeit vor Ort für den direk-
ten kollegialen Austausch. Wies-
baden ist eine besondere Stadt 
und bietet den Besuchern vieles, 
sodass auch die Zeit nach dem 
Kongress hoffentlich gemeinsam 
mit Gleichgesinnten angenehm 
verbracht werden kann.
Ich freue mich sehr, Sie im Sep-
tember 2021 in Wiesbaden oder 
am Bildschirm begrüßen zu kön-
nen und verbleibe bis dahin mit 
freundlichen Grüßen

Ihr Jörg A. Lisson

Herzlich willkommen!
Unter dem Motto „Ideale Kieferorthopädie zwischen klas-
sisch bewährt und digital“ findet vom 22. bis 25. Septem-
ber 2021 die wissenschaftliche DGKFO-Jahrestagung als 
Hybridkongress statt.

Prof. Dr. Jörg A. Lisson
Präsident der Deutschen Gesellschaft 
für Kieferorthopädie e.V.

„Die erste Tagung 
der DGKFO, die zwei 
Tagungspräsidenten 
haben wird.“

„Ich bin sicher, 
dass es für die vir tu-
ellen sowie reellen 
Tagungsteilnehmer 
eine fantastische 
Veranstaltung 
werden wird.“

„Kommen Sie nach 
Wiesbaden oder 
bleiben Sie zu Hause 
vor dem Computer 
mit uns verbunden.“

Prof. Dr. Jörg A. Lisson

Dentsply Sirona

(Foto: © Thomas Ecke)
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Durch die Entstehung von Fehlbis-
sen kann das Kiefergelenk geschä-
digt werden. 

Um dies zu vermeiden, muss auch 
eine vorzeitige Beendigung der Be-
handlung zahnmedizinisch beglei-
tet werden. „Patienten mitten in der 
Behandlung allein zu lassen, ist un-
verantwortlich. Hier realisiert sich 
ein typisches Risiko, wenn Medizin 
zum Spekulationsobjekt wird“, so 
Dr. Hans-Jürgen Köning, Bundes-
vorsitzender des BDK. „Ich kann nur 
jedem Patienten, der seinen ,Anbie-
ter‘ nicht mehr erreicht, dringend 
empfehlen, sich an einen Kiefer-
orthopäden zu wenden. Wir lassen 
sie nicht allein.“

Quelle: BDK

Aligner-Behandlung: 
Vorsicht bei Insolvenz!

Prof. Dr. Dr. Till Köhne ist zum 
1.1.2021 vom Universitätsklinikum 
Hamburg-Eppendorf an das Uni-
versitätsklinikum Leipzig gewech-
selt und tritt dort die Nachfolge des 
langjährigen Leiters Prof. Dr. Karl-
Heinz Dannhauer an. Der Fachzahn-
arzt und erfahrene Kieferorthopäde 
bringt in seine Aufgabe umfassende
Erfahrungen sowohl in der universi-
tären Medizin als auch in der kiefer-
orthopädischen Versorgung in der 
niedergelassenen Praxis mit. In den 
letzten drei Jahren verknüpfte er 
seine Aufgaben in Forschung und 

Lehre in Hamburg mit der kiefer-
orthopädischen Versorgung von 
Kindern und Erwachsenen in einer 
großen Fachpraxis in Wien. Ein 
Schwerpunkt der klinischen als 
auch wissenschaftlichen Arbeit von 
Professor Köhne ist die Versorgung 
von Kindern mit Lippen-Kiefer- 
Gaumen-Spalten. Darüber hinaus
legt der 36-Jährige großen Wert 
auf die Einführung moderner digi-
taler Lösungen. 

Quelle: UKL

KFO-Poliklinik mit neuem Direktor
Professor Till Köhne übernimmt Leitung der Kieferorthopädie am Universitätsklinikum Leipzig.

Für eine enge und langfristige Zu-
sammenarbeit gehen DIE ZA, die 
solutio GmbH & Co. KG und die rose 
GmbH zukünftig Hand in Hand. 
Die Vorteile der Softwarelösung 
„rose4charly“, einer Schnittstelle 
zur Vereinfachung des Factorings, 
sollen von nun an auch die Kunden 

der ZA begeistern. Das gibt DIE ZA 
als Praxisinsider bekannt. „Unsere 
Kunden profitieren bei der Verwen-
dung der Factoring-Schnittstelle von
einer strukturierteren Übersicht und 
einem erheblich geringeren Verwal-
tungsaufwand. Zudem werden mit-
hilfe der Digitalisierung der Praxis-
abläufe zusätzliche Freiräume ge-
schaffen. Diese Effizienz bedeutet 
mehr Zeit für die Patienten und stei-
gert die Wirtschaftlichkeit. Und das 
ist unser Hauptziel“, so Andreas 
Hitzbleck, Vorstand der ZA AG. 
Ein nächster Meilenstein wird die 
Neuauflage des Kundenportals der 
ZA sein. Dieses überzeugt mit neuem
Design, neuen Funktionen und einer 
weiteren Integration in die Lösungen
von rose und solutio. So wird die 
Zusammenarbeit mit der ZA für die 
Kunden zukünftig noch besser in 
den Praxisalltag eingebunden. 

Quelle: DIE ZA

Langfristige Partnerschaft
Die solutio GmbH & Co. KG, rose GmbH und DIE ZA 

arbeiten in Zukunft eng zusammen. 

In Nordrhein-Westfalen können sich 
jetzt auch ein Teil der Zahnärzte und 
deren Mitarbeiter vorrangig impfen 
lassen. Das Gesundheitsministerium
in Düsseldorf bestätigte auf Anfrage, 
dass Zahnärzte und Beschäftigte, 
die regelmäßig in vollstationären 
Pflegeeinrichtungen tätig werden, 
nunmehr zur Priorisierungsgruppe 1 
gezählt werden. Das gelte auch für 
Zahnärzte, die in Schwerpunktpra-
xen vorrangig Corona-Patienten be-
handeln. Sie werden beim Perso-
nal im ambulanten und stationären 
Gesundheitsbereich genannt, das 
von Mittwoch an den AstraZeneca- 
Impfstoff bekommen soll. 

Quelle: dpa

Sie haben eine durchdacht schöne 
Praxis, in der Sie, Ihre Mitarbeiter 
und Patienten sich wohlfühlen und 
gerne zur Arbeit und Behandlung 
kommen? Dann zeigen Sie es uns 
und machen Sie mit beim diesjäh-
rigen ZWP Designpreis!
Vom spannenden Farbeinsatz über 
wirkungsvolle Lichteffekte, detail-
verliebte Form- und Raumgestal-
tungen bis hin zu einer eigenwil-
ligen Material-Applikation – alles 
zusammen ergibt eine ganz per-
sönliche und oftmals faszinierende 
Designstory, die, vom Praxisinha-

ber initiiert, Mitarbeiter und Patien-
ten gleichermaßen abholen und 
ansprechen möchte. Denn fernab 
von Selbstzweck und Elfenbeinturm 
verfolgt das Interior Design ein ganz 
handfestes Ziel: Es will Emotionen 
auslösen, Wertschätzung vermitteln 
und Vertrauen und Verbundenheit 
schaffen. Welche Register dafür ge-
zogen werden, macht die Individua-
lität und Einzigartigkeit einer jeden 
Praxis aus.
Welche Designstory liegt Ihrer 
Praxis zugrunde? Was hat Sie ins-
piriert und mit welchem Ergebnis? 

Der ZWP Designpreis 2021 möchte 
es wissen! Die Teilnahme ist ganz 
einfach: Füllen Sie die Bewerbungs-
unterlagen auf www.designpreis.org
aus und senden uns diese, vorzugs-
weise per E-Mail an zwp-redaktion@
oemus-media.de, bis zum 1. Juli 2021
zu. Die erforderlichen Unterlagen um-
fassen das vollständig ausgefüllte 
Bewerbungsformular, einen Praxis-
grundriss und professionell ange-
fertigte aussagekräftige Bilder. 
2021 feiert der ZWP Designpreis 
20-jähriges Jubiläum! Seit 2002 prä-
miert der Preis die „Schönste Zahn-
arztpraxis Deutschlands“ und hat 
dabei immer wieder neue Gestal-
tungselemente und Trends hautnah
abgebildet. Grund genug für einen 
gebührenden Rückblick! 

Quelle: 
www.designpreis.org

Vorrangige Impfung für Zahnärzte
NRW nimmt Zahnärzte und Praxispersonal teils in erste Impfgruppe auf.

ZWP Designpreis 2021
Machen Sie mit und zeigen Sie Ihre Designstory!

 Seite 1

www.designpreis.org
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Prof. Dr. Dr. Till Köhne (Foto: © UKL)

(Foto: © DIE ZA)
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mit weitaus höheren Anforderungen 
an die Verankerung verbunden.10 Der 
Erhalt des sagittalen Überbisses 
sowie das Einstellen der korrekten 
dentalen Mitte im Oberkiefer stel­
len insbesondere bei Vorliegen ei­
nes asymmetrischen Zahnbestands 
eine schwierige Verankerungs­

situation dar. Oft werden dann inter­
maxilläre Klasse III-Gummizüge ein
gesetzt, deren Verankerungserfolg 
jedoch sehr von der Mitarbeit des 
Patienten abhängig ist. Als weiterer 
Nachteil ist die nach distal gerich­
tete Kraft auf die Unterkieferden­
tition zu erwähnen, die eine Retru­
sion der Unterkieferfrontzähne zur 
Folge hat. 

Zur Mesialisierung im Oberkiefer hat 
sich mittlerweile die sogenannte  
direkte Verankerung mittels eines 
Mesialsliders11 und Miniimplanta­
ten im anterioren Gaumen etabliert. 
Vorteilhaft ist hier die gute Kno­
chenqualität ohne Risiko der Zahn­
verletzung, gepaart mit der Insertion 
von Miniimplantaten in der befestig­
ten Mukosa.12 In dreidimensionalen 

Evaluationen der Therapieergeb­
nisse konnte gezeigt werden, dass 
sich die Frontzahnposition nach 
einem Lückenschluss mit Mesial
slider und einer Molarenmesialisie­
rung von durchschnittlich 6,3 mm 
nicht nachteilig verändert hat.13  

CAD/CAM- 
Bracketpositionierung 

Das gewünschte Behandlungsziel 
und die entsprechend angestrebten 
Zahnbewegungen können heutzu­
tage virtuell geplant werden. Werden 
Brackets verwendet, können diese 
dazu zunächst virtuell positioniert 
werden. Die Übertragung nach intra­
oral erfolgt dann mittels dreidimen­
sionaler Transfertrays und indirek­
tem Kleben. Die resultierende Be­
handlungszeit kann dadurch signifi­
kant verkürzt werden, da notwendige 

Korrekturen wie das Repositionie­
ren von Brackets oder notwendige 
Anpassungen des Bogens durch 
Ausgleichsbiegungen kaum noch 
erforderlich sind.14 Die exakte Bra­
cketpositionierung spielt insbeson­
dere in dem in diesem Artikel ge­
schilderten Fall eine Rolle, da die 
ersten oberen Prämolaren nach dem 
Lückenschluss in einer intentionel­
len Infraposition stehen sollen, um 
einen natürlichen Gingivaverlauf 
nachzuahmen (Abb. 1a und b). 

Effektiver Lückenschluss im OberkieferProf. Dr. Benedict Wilmes Prof. Dr. Dieter Drescher

LiteraturDr. Ashley Smith
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„Fehlen bei Jugend­
lichen und jungen  
Erwachsenen Zähne, 
ist meist der Ober­
kiefer betroffen.“

Abb. 1a und b: Virtuelle Planung zur  
indirekten Bracketpositionierung. Die 
ersten Prämolaren stehen in der finalen  
Position kranialer, um den natürlichen 
Gingivaverlauf nachzuahmen. (Quelle: © 
InsigniaTM,  Ormco) Abb. 2a–k: 14-jährige 
Patientin mit horizontal verlagerten obe­
ren Eckzähnen. Intraorale Aufnahmen 
(a–e), extraorale Fotos (f, g), sowie Rönt­
genaufnahmen (h–k). Abb. 3: Zustand 
nach Insertion von zwei medianen Mini­
implantaten. Abb. 4a–d: Verwendete Be­
standteile des Mesialsliders: Miniimplan­
tat (a), Beneplate (b),  Klebe-Tubes (c). Die 
Aktivierung erfolgt mittels Stopp und 
NiTi-Feder (d). Abb. 5: Zustand nach Ein­
setzen des Mesialsliders. Abb. 6: Klini­
sche Situation nach Mesialisierung der 
Seitenzähne. Abb. 7: Zustand nach Ent­
fernung des Mesialsliders. 
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schon mit .014“ Niti Bögen

Klinisches Fallbeispiel

Bei einer 14-jährigen Klasse I-Pa
tientin (mit Tendenz zu einer Angle-
Klasse III) wurden extrem verla­
gerte obere Eckzähne diagnosti­
ziert (Abb. 2a–k). Nach ausführlicher 
Risikoabwägung der Einordnung 
und Besprechung mit den Eltern 
und der Patientin sollten die obe­
ren Eckzähne extrahiert und ein 
Lückenschluss nach mesial an
gestrebt werden. Als Alternativen 
wurde die prothetische Versorgung 
der Lücken diskutiert. 
Nach erfolgter Digitalisierung der in­
traoralen Situation erfolgte die virtu­
elle Bracketpositionierung (Abb. 1a 
und b, InsigniaTM System*). Mittels 
dieser sollte erstens eine optimale 
Okklusion eingestellt werden, des 
Weiteren aber auch eine besondere 
Positionierung der Brackets 14 und 
24 erfolgen. Ziel war es, die ersten 
Prämolaren an die Stelle der Eck­
zähne zu stellen. Damit es zu ei
nem harmonischen Gingivaverlauf 
kommt, wurden die Zähne 14 und 24 
in eine ausgeprägte Infraposition 

gesetzt. Nach Bestätigung durch 
den Behandler wurden die Übertra­
gungstrays für das indirekte Kleben 
der Brackets hergestellt. Die Bra­
ckets wurden anschließend geklebt 
und die Zahnbögen über fünf Mo­
nate bis zu einem .016 x .025 Vier­
kantbogen nivelliert. 
Nach der ersten Nivellierungsphase 
erfolgte in dem zweiten Stadium der 
Behandlung der Lückenschluss: Da
für wurden nach lokaler Anästhesie 
zwei Miniimplantate** posterior der 
Gaumenfalten inseriert (Abb. 3 und 
4a; 2 x 9 mm anterior und 2 x 7 mm 
posterior). Die Übertragung auf ein 
Labormodell erfolgte mittels eines 
Silikonabdrucks. Dabei wurden die 
Brackets mit Wachs abgedeckt, um 
den Abdruck wieder einfach entfer­
nen zu können. 
Das Grundgerüst stellte eine Bene­
plate** mit 1,1 mm SS-Bogen dar 
(Abb. 4b), welche dem Gaumen
gewölbe angepasst wurde. Die 
Kopplung zu den Molaren erfolgte 
über palatinal angeklebte Tubes 
(Abb. 4c), während die Kraftapplika­
tion nach mesial über NiTi-Druck

3

4a
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federn erfolgte (240 g; Abb. 4d).  
Mesial wurden kleine Stopps an­
gebracht, damit der Mesialslider** 
sich am Ende der gewünschten Be­
wegung selbst limitiert (Abb. 5). 
Der Mesialslider wurde alle sechs 
Wochen nachaktiviert, indem die 
posterioren Federn vollständig kom­
primiert wurden. Nach neunmonati­
ger Nutzung des Mesialsliders waren 
die Prämolaren und Molaren in eine 
therapeutische Klasse II eingestellt 
(Abb. 6), sodass der Mesialslider ent­
fernt werden konnte (Abb. 7). Um 
die ersten Prämolaren zu Eckzäh­
nen umgestalten zu können, wurde 
nicht nur in der vertikalen, sondern 
auch in der horizontalen Dimension 
eine Platzreserve eingebaut. Zudem 
wurde auch etwas Raum für eine 
harmonische Verbreiterung der mitt­
leren Inzisivi angestrebt. 
Nach einer Gesamtbehandlungs­
dauer von 23 Monaten wurden alle 
Brackets entfernt (Abb. 8a–f), um 
anschließend die Zähne 14 und 24 
mit Kompositaufbauten umzuge­
stalten (Abb. 9a–j). Die Zähne 11 
und 21 wurden mit Veneers verbrei­
tert. In der Überlagerung der Fern­
röntgenseitenaufnahmen erkennt 
man die Oberkiefer-Seitenzahn- 
Mesialisierung ohne einen Ver­
ankerungsverlust im Sinne einer 
ungewünschten Retrusion der 
Ober- und Unterkiefer-Frontzähne 
(Abb. 10 und Tabelle 1). 

Diskussion 

Die Versorgung von Lücken stellt 
jede Behandlerin/jeden Behandler 
vor eine Herausforderung, da so­
wohl der Lückenschluss als auch 
die prothetische Rehabilitation je­
weils Vor- und Nachteile mit sich 
bringen.5,6,15 Aufgrund des bis weit  
in das Erwachsenalter anhaltenden 
vertikalen Alveolarfortsatzwachs­
tums und einer Knochenremodellie­
rung ist häufig zu beobachten, dass 

sich eine Infraposition von Einzel­
zahn-Implantaten entwickelt, die vor 
allem im Oberkiefer- Frontzahnbe­
reich die Ästhetik beeinträchtigt.5,6

Jedoch hat auch der Lückenschluss 
gewisse Nachteile: Die Behandlung 
dauert meist länger als bei der Lü­
ckenöffnung. Zudem ergibt sich in 
der Regel eine hohe Anforderung 

Align Technology Switzerland GmbH, Suurstoffi 22, 6343 Rotkreuz, Schweiz . © 2021 Align Technology Switzerland GmbH. Alle Rechte vorbehalten. Invisalign, ClinCheck 

und SmartTrack sowie weitere Bezeichnungen sind Handels- bzw. Dienstleistungsmarken von Align Technology, Inc. oder dessen Tochtergesellschaften bzw. verbundenen 

Unternehmen, die in den USA und/oder anderen Ländern eingetragen sein können. 
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Abb. 8a–f: Intraorale Aufnahmen sowie 
Porträtfoto nach Entfernung der Brackets. 
Abb. 9a–i: Patientin am erfolgreichen 
Behandlungsende: intra- und extraorale 
Aufnahmen (a–g) sowie Abschluss-
OPG (h) und -FRS (i). Abb. 10: Überla­
gerung der Fernröntgenseitenbilder vor 
und nach Behandlung. Tabelle 1: Cepha­
lometrie.

„Der kieferorthopä­
dische Lückenschluss 
ist im Vergleich zur  
Lückenöffnung meist 
mit weitaus höheren 
Anforderungen an  
die Verankerung  
verbunden.“
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fahren. 

Überprüfung der korrekten Bracket­

positionen jederzeit möglich – vor und 

nach dem Verkleben. 

•   Optimale Flexibilität

•  Einfaches Entfernen

•   Für alle gängigen  
Bracketsysteme

FotoDent® IBT 385 nm

Für DLP-Drucker geeignet

an eine solide Verankerung, um  
unerwünschte Zahnbewegungen 
wie ein Kippen der Frontzähne nach 
lingual oder ein Abweichen der 
Frontzahnmitte bei einseitigem Lü­
ckenschluss zu vermeiden. Mittels 
skelettaler Verankerung kann heute 
eine bessere Befestigung gewähr­
leistet werden, sodass auch ein ein­
seitiger Lückenschluss möglich ist. 
Dabei haben sich der anteriore Gau­
men und die direkte Verankerung 
mittels Mesialslider im klinischen 
Alltag als sehr empfehlenswert  
herausgestelt.13 
Nach erfolgtem Lückenschluss kann 
die Rot-Weiß-Ästhetik durch eine 
Anpassung der Gingivakonturen 
mittels vertikaler Stellungskorrek­
tur der Frontzähne erfolgen.4 Dies 
ist indiziert, wenn Lücken im Be­
reich der Oberkiefer-Frontzähne ge­
schlossen werden sollen. Wird die 
Lücke eines fehlenden seitlichen 
Schneidezahns geschlossen und 
der Eckzahn an die Position des seit
lichen Schneidezahns gebracht, 
kann zum Beispiel der Eckzahn ex
trudiert werden, um den harmoni­

schen Gingivaverlauf anzustreben. 
Wird der erste Prämolar anstelle 
eines Eckzahns eingestellt, kann 
der erste Prämolar intrudiert wer­
den, um den Gingivaverlauf zu op
timieren.16 
Durch die heutige CAD/CAM-Bra­
cketpositionierung ist die finale Po­
sition aller Zähne besser planbar 
und auch effektiver umgesetzbar.14 
Studien haben gezeigt, dass die ok­
klusale Funktion und der parodon­
tologische Status nach Lücken­
schluss und vertikaler Anpassung 
auch nach vielen Jahren noch aus­
gezeichnet waren.8 
Ein weiterer Vorteil des Lücken­
schlusses ist, dass durch die Zahn­
bewegung neuer Knochen im Be­
reich der Lücke generiert werden 
kann. Klinisch entsteht der Eindruck, 
als „nähmen die Zähne ihren Kno­
chen mit“. So können knöcherne At­
rophien, die in zahnlosen Alveolar­
fortsatzregionen entstanden sind, 
korrigiert werden. Last, but not least 
ist häufig zu beobachten, dass die 
Weisheitszähne nach Mesialisie­
rung der Molaren aufgrund der in­

terdentalen Fasern mit nach mesial 
driften und auf diese Weise ausrei­
chend Platz im Zahnbogen finden. 

* �Ormco Europe BV
** �PSM Medical Solutions / dentalline 

GmbH

kontakt

Prof. Dr. Benedict Wilmes
Poliklinik für Kieferorthopädie
Westdeutsche Kieferklinik, UKD
Moorenstraße 5
40225 Düsseldorf
Tel.: +49 211 8118671
Fax: +49 211 8119510
wilmes@med.uni-duesseldorf.de

Cephalometrie

Vorher Nachher

NSBa 130,3° 131,1°

NL-NSL 9,4° 10,6°

ML-NSL 27,5° 30,3°

ML-NL 18,1° 19,7°

SNA 78,2° 77,7°

SNB 78,6° 78,6°

ANB – 0,4° – 0,9°

Wits – 0,9 mm – 2,4 mm 

U1-NL 114,3° 114,9°

L1-ML 94.4° 90,4°

U1-L1 133,2° 134,2°

Overjet 3,5 mm 2,5 mm

Overbite 2,0 mm 2,0 mm

Tabelle 1
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Einleitung 

Wie es bei den meisten 
medizinischen und 
zahnmedizinischen 
Bereichen der Fall war, 

erreichte die Digitalisierung in den 
letzten Jahren ebenfalls die Kiefer­
orthopädie. Die Technologie gibt uns 
die Chance, schneller und effektiver 
zu arbeiten und Daten zu speichern, 
was sowohl für den Behandler als 
auch für den Patienten viele Vorteile 
mit sich bringt. Um die therapeuti­
sche Wirksamkeit und Kontrolle des 
Behandlungsverlaufs zu optimieren, 
ist die virtuelle Kieferorthopädie ein 
längst überfälliger Schritt.1 

Der Einsatz von Intraoralscan­
nern ermöglicht es uns, sowohl 
den Kiefer als auch den Biss des 
Patienten digital zu erfassen, statt 
herkömmlich mit Alginat die Zähne 
abzuformen und mit Wachs den 
Biss zu registrieren. Aus den er­
fassten Daten wird ein 3D-Modell 
hergestellt und gespeichert. Zu 
den vielversprechenden Einsatz­
möglichkeiten des 3D-Modells in 
der Kieferorthopädie gehört unter 
anderem die virtuelle Positionie­
rung der Brackets, die nach der 
Planung durch den Behandler mit­
tels im 3D-Drucker angefertigten 
Bonding Trays indirekt umgesetzt 
wird. 

Die Entwicklung  
des indirekten Klebens 

Die genaue Positionierung von Bra­
ckets ist einer der herausfordernds­
ten Aspekte für die Optimierung der 
kieferorthopädischen Behandlung.2 
Um die Fehlerrate an dieser kriti­
schen Stelle zu minimieren, wurden 
in der letzten Zeit zahlreiche Stu­
dien mit dem Ziel durchgeführt, die 
Protokolle für das indirekte Kleben 
zu verbessern. Vor allem befassten 
sich die Untersuchungen mit der 
CAD/CAM-Technologie.3 
Die Technik des herkömmlichen in­
direkten Klebens wurde erstmals 
im Jahre 1972 zur Verbesserung 
der Genauigkeit der kieferortho­
pädischen Bracketpositionierung 
eingesetzt.4 Es gibt zahlreiche Stu­
dien, die das herkömmliche indi­
rekte Kleben mit dem direkten Kle­
ben verglichen haben. Manche die­
ser Untersuchungen zeigen, dass 
das indirekte Kleben eine genauere 

Platzierung der Brackets auf eini­
gen Zähnen und in einigen Ebenen 
ermöglicht, es führt aber mögli­
cherweise nicht zu einem klinisch 
signifikanten Unterschied für den 
Patienten in Bezug auf die gesamte 
Behandlungszeit oder Anzahl der 
Patientenvorstellungen.5 

Im Vergleich zum direkten Kleben  
ist der gesamte zeitliche Aufwand 
für das herkömmliche indirekte  
Kleben länger, die Behandlungszeit 
am Stuhl hingegen kürzer.6 Manche  
Autoren stellten beim Vergleich zwi­

Virtuelle Bracketpositionierung –  
ein Zukunftskonzept für jede KFO-Praxis?
Ein Beitrag von MDDr. Anna Svoboda.  

Führt das digitale Platzieren der Brackets zu genaueren sowie effizienteren Behandlungsergebnissen und hat die Technik  
das Potenzial, sich zu einem Standardverfahren zu entwickeln? Dieser Artikel analysiert einige wissenschaftliche Arbeiten,  
die zum Thema veröffentlicht wurden und stellt gleichzeitig einen eigenen Erfahrungsbericht vor. 

Abb. 1: Importierter Datensatz vor  
dem Beschneiden und Ausrichten in 
OnyxCeph3TM. Abb. 2: Gesockeltes Mo­
dell. Abb. 3: Fertiges Arbeitsmodell nach 
dem Segmentieren. Abb. 4: Virtuell po­
sitionierte Brackets auf dem Malokklu­
sionsmodell. Abb. 5: Vom Behandler be­
stimmte Kleberregel. Abb. 6: Funktion 
„Line-up“: Visualisierung der Korrektur.

MDDr. Anna Svoboda Literatur
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„Das Personal muss 
motiviert und bereit 
sein, die Komfort­
zone der herkömm­
lichen Behandlung  
zu verlassen.“ 
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schen herkömmlichem indirekten 
Kleben und direkten Kleben keinen 
signifikanten Unterschied hinsicht­
lich der Bracketverlustrate fest.7–9 
Das klassische indirekte Kleben be­
steht aus zwei Phasen: der Labor­
phase und der klinischen Phase. 
Jedes Bracket wird in der ersten 
Phase im Labor genau auf das Stu­
dienmodell platziert, in der zweiten 

klinischen Phase werden alle Bra­
ckets auf einmal mithilfe einer Über­
tragungsschiene auf die Zähne ge­
setzt.10 Das herkömmliche indirekte 
Kleben hat sich bei den meisten Be­
handlern nicht als ein Standardver­
fahren durchgesetzt, vor allem auf­
grund der hohen Empfindlichkeit 
der Technik sowie der Notwenigkeit 
der zusätzlichen Laborphase, wel­
che die Kosten dieser Verfahrens­
weise deutlich erhöht.11 Zu weiteren 

Nachteilen des herkömmlichen in­
direkten Klebens gehört die Tatsa­
che, dass der Behandler wenig Ein­
fluss auf die Bracketspositionierung 
hat, weil diese im Labor stattfindet.12 
Beim virtuellen indirekten Kleben 
verwandelt sich die Laborphase in 
einen digitalen Workflow. Der kom­
plette Ablauf des Prozedere vom 
Scannen der Kiefer über das Planen 
der Bracketspositionen, dem Dru­
cken des Bonding Trays und dem 
indirekten Kleben der Brackets kann 
somit in der Praxis stattfinden. Na­
türlich ist auch ein Outsourcing der 
Produktion der Übertragungsschie­
nen an ein Fremdlabor möglich. 

Vorstellung des digitalen 
Workflows anhand eines 
Fallbeispiels 

Im Folgenden wird anhand eines 
Fallbeispiels, bei welchem die Bra­
ckets im Oberkiefer virtuell plat­
ziert und indirekt geklebt wurden, 
der digitale Workflow vorgestellt.  
Nachdem beide Kiefer digital abge­
formt und der Biss erfasst wurde (In­
traoralscanner CS 3600, Carestream 
Dental), importierten wir den Da­
tensatz in die Planungssoftware 
OnyxCeph3TM (Image Instruments), 
wo dieser gespeichert und weiter 
bearbeitet wurde. Zum virtuellen 
Bearbeiten gehören das Ausrichten, 
Beschneiden und Sockeln des so 
entstandenen Arbeitsmodelles. Die 
virtuell gesockelten Modelle wurden 
daraufhin segmentiert, d. h. der Be­
handler ordnete dem Arbeitsmodell 
einzelne Zähne zu und prüfte die Re­
ferenzpunkte aller Zähne (Abb. 1–3). 
So entstand aus dem Datensatz ein 
fertiges Arbeitsmodell. Die während 
der Bearbeitung entstandenen Kro­
nenkoordinaten dienten als Grund­
lage für die Arbeit in den Planungs­
modulen der Software. 
Für die virtuelle Positionierung der 
Brackets gibt es in genannter Soft­
ware zwei Alternativen: Bei der ers­
ten Variante wird im nächsten Schritt 
ein Set-up erstellt, welches das Ziel­
ergebnis der Multibandbehandlung 

simuliert. Auf dem Set-up-Modell 
werden die Brackets ausgerichtet 
und danach wird das Set-up wieder  
in die Malokklusion zurückgesetzt 
(Modul „Wire_Bonding“). 
Im vorliegenden Fall arbeiteten wir 
mit dem Modul „FA_Bonding“, wel­
ches sich in unserer Praxis bewährt 
hat. In dieser zweiten Variante wer­
den die Brackets direkt auf das  
Malokklusionsmodell gesetzt. In 
der Bracket-Database (Bibliothek) 
wurden hierzu die gewünschten Bra­
ckets ausgewählt und automatisch 
auf das Arbeitsmodell (Malokklu­
sionsmodell) gesetzt. Der Behand­
ler wählte dann aus, auf welcher 

Höhe und auf welchen Abstand von 
der Zahnkrone die Brackets gesetzt 
werden (Abb. 5). 
Viele Tools im Modul „FA_Bonding“ 
sind sehr hilfreich, um die Genauig­
keit zu erhöhen und die Arbeit zu er­
leichtern. So können die virtuellen 
Arbeitsmodelle z. B. vergrößert, die 
Zähne aus verschiedenen Winkeln 
betrachtet und gedreht werden. 
Zudem ist es möglich, die Nachbar­
zähne auszublenden, um den opti­
malen Sitz des Brackets auf einem 
bestimmten Zahn zu überprüfen. 
Die Funktion „Line-up“ ermöglicht 
dem Behandler eine Visualisierung 
der Korrektur, wobei die Zahnkro­
nen am geraden Bogen ausgerich­
tet werden (Abb. 6). In dieser Phase 
der Planung konnte der Behandler 
die Brackets in Ruhe platzieren, ohne 
sich unbequem über den Patienten 
beugen zu müssen. 
Sind alle Brackets auf dem 3D-Modell 
virtuell platziert und entsprechend 
überprüft, kann im nächsten Schritt 
ein Bonding Tray konstruiert werden, 
welches das exakte Übertragen der 
geplanten Bracketposition in den 
Mund des Patienten ermöglicht. Es 
bestehen mehrere Möglichkeiten, 
wie in OnyxCeph3TM die Übertra­
gungsschiene konstruiert werden 
kann. Wir haben uns im vorliegen­
den Fall für das Modul „Bonding 
Trays“ entschieden (Abb. 7–10). 
Für das Drucken der Übertragungs­
schienen werden heutzutage ver­
schiedene biokompatible Materia­
lien eingesetzt. In unserer Praxis 
verwenden wir den Druckerharz  
Imprimo LC IBT (SCHEU DENTAL). 
Das Bonding Tray wird dann in 
einem letzten Schritt direkt in der 
Praxis 3D-gedruckt (Asiga MAX 
3D-Drucker, SCHEU DENTAL) und 
weiter bearbeitet. 
Das fertige Tray mit den bereits 
eingesetzten Brackets wurde als 
Nächstes im Mund des Patienten 
auf Passgenauigkeit überprüft. 
Nachdem diese als korrekt beur­
teilt wurde, erfolgte die Vorberei­
tung der Zahnoberfläche wie ge­
wohnt. Unmittelbar vor dem Kleben 
wurden die Brackets (equilibrium 
mini, 18er Slotgröße, Roth-Prescrip­
tion, DENTAURUM) mit einer dünnen 
Schicht eines geeigneten Kompo­
sits (TransbondTM Supreme LV, licht­
härtendes Adhäsiv mit niedriger 
Viskosität, 3M Deutschland) be­
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schichtet und sofort in den Mund 
des Patienten eingesetzt. Nach er­
folgtem Lichthärten konnte die 
Übertragungsschiene wieder von 
den Zähnen gelöst und der Sitz 
der Brackets erneut überprüft wer­
den (Abb. 11 und 12). Es konnte eine 
exakte Positionierung der Brackets 
bei einer deutlich kürzeren Behand­
lungszeit am Stuhl realisiert werden 
(Abb. 13 und 14). 

Die Behandlungsergonomie 

Im Vergleich zum direkten Kleben 
am Patienten ist die Arbeit deut­
lich ergonomischer. Der Behandler 
sitzt gerade vor dem Bildschirm, 
hat ideale Beleuchtungsbedingun­
gen sowie eine perfekte Übersicht, 
wodurch der Rücken und die Augen 
des Behandlers entlastet werden. 
Der Behandler positioniert die Bra­
ckets, ohne von Speichelfluss, 
Schlucken, eingeschränkter Mund­
öffnung und Bewegungen des  
Patienten gestört zu werden. Diese  
beeinflussenden Faktoren können 
sonst beim direkten Kleben zum 
Entstehen von Ungenauigkeiten füh­
ren, welche die Verlängerung der ge­
samten Behandlungszeit als Folge 
haben können. Die klinische Phase 
des indirekten Klebens am Patien­
ten dauert deutlich kürzer, was wie­
derum für den Patienten angeneh­
mer ist.6 

Diskussion 

Es wird in den nächsten Jahren er­
wartet, dass weitere Fortschritte in 
der Softwareentwicklung eine 3D-
virtuelle maßgeschneiderte Behand­
lung und biomechanische Planung 

in der Kieferorthopädie ermöglichen 
werden.13 Die Kosten des Intraoral­
scanners und des 3D-Druckers ma­
chen die Technologie im Moment 
noch für viele Praxen unerreichbar.1 
Das zahnärztliche Personal muss 
ebenfalls umfangreich geschult 
werden und vor allem motiviert und 
bereit sein, die Komfortzone der 
herkömmlichen Behandlung zu 
verlassen. 
Der Behandler steht am Anfang vor 
einer relativ flachen Lernkurve und 

ist oft gezwungen, seine Protokolle 
durch eine Trial-Error-Herangehens­
weise zu optimieren. Die wenigen 
Studien, die das virtuelle indirekte 
Kleben mit dem direkten Kleben ver­
glichen haben, zeigen, dass virtuel­
les indirektes Kleben eine genauere 
Positionierung der Brackets ermög­
licht.1, 3 In unserer Praxis haben wir 
uns seit mehr als zwei Jahren auf 
dem Weg zum Erlernen der Technik 
mit zahlreichen Fehlerquellen aus­
einandergesetzt – von Fehlern beim 
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Scannen über Fehler bei der Bear­
beitung des virtuellen Modells, un­
günstige Werte bei virtueller Posi­
tionierung der Brackets, ungeeig­
netes Design des Bonding Trays  
bis hin zu Fehlern beim Bearbeiten 
der fertigen Übertragungsschiene. 
Ein wichtiger Faktor, der zum Ent­
stehen der Fehler in der kieferortho­
pädischen Behandlung beiträgt, ist 
die signifikante Lernkurve des durch­
führenden Klinikers, der die Brackets 
positioniert.14 Das gilt auch für das 
virtuelle Kleben. Wer die Technik 
nicht beherrscht, wird kein genaue­
res Ergebnis erzielen. Brackets, die 
falsch auf die virtuellen Modelle 
platziert werden, führen klinisch zu 
den gleichen Diskrepanzen wie beim 
direkten Kleben. Der Verlauf der  
Behandlung wird dadurch genauso 
beeinflusst.15 

Schlussfolgerung 

Wenn man sich für die Praxis einen 
Intraoralscanner und einen 3D-Dru­
cker angeschafft hat, stellt das vir­
tuelle indirekte Kleben eine weitere 
interessante Anwendungsmöglich­

keit dieser Technologie dar und er­
möglicht dem Behandler, die teu­
ren Geräte effektiv auszunutzen. 
Damit das virtuelle indirekte Kle­
ben aber zum Zukunftskonzept 
für jede KFO-Praxis werden kann, 
muss die Technik preiswerter wer­
den. Weiterhin werden viele klini­
sche Studien notwendig sein, um 
die Effizienz und Dauer der gesam­
ten Behandlung, Anzahl der Be­
suche und um Notwendigkeit des 
Umklebens beurteilen und die Ver­
lustraten der Brackets zwischen 
dem direkten und indirekten vir­
tuellen Kleben vergleichen zu kön­
nen. Die Protokolle sollten weiter 
optimiert werden, damit der Be­
handler klare Leitlinien an die Hand 
bekommt, nicht ständig experimen­
tieren muss und die Lernkurve der 
Technik sich steiler entwickelt.

ANZEIGE
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Abb. 7: Festlegen der Grenzpunkte der 
Übertragungsschiene. Abb. 8: Visualisie­
rung der Übertragungsschiene. Abb. 9 
und 10: Vorschau der Übertragungs­
schiene mit Brackets.

Abb. 11: Die Überprüfung der Passge­
nauigkeit des Bonding Trays. Abb. 12: 
Brackets nach der Entfernung des Bon­
ding Trays. Abb. 13: Die Situation im Ver­
lauf der Behandlung. Abb. 14: Die Situa­
tion nach der Entfernung der Brackets.
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Teil 2: Refinement-Phase

Einleitung 

In der letzten KN-Ausgabe (Heft 
1+2/2021) hatten wir die digitale 
Fallplanung einer dental kom-
pensierten Klasse III mit primären 

und sekundären Engständen be-
schrieben (Abb. 1a–e) und die kli­
nische Umsetzung der mithilfe von 
Alignern erfolgenden Behandlung 
präsentiert. Bis jetzt wurden dabei 
folgende Therapieziele erreicht: 
Distalisation im Unterkiefer, Kreuz-
bissüberstellung im Frontzahn
bereich sowie Expansion und Aus-
formung des oberen und unteren 
Zahnbogens (Abb. 2a–e). 
Im nun folgenden zweiten Teil die-
ses Artikels soll insbesondere auf 
das Refinement eingegangen wer-
den, welches beim vorgestellten  
Patientenfall im Oktober 2020 in  
der kieferorthopädischen Fachpra-
xis der Autorin begonnen wurde.  
Die dargestellten Abbildungen zeigen 
anhand der intraoralen (Abb. 2a–e) 
und extraoralen Fotos (Abb. 7a–c), 
der Röntgenbefunde (Fernrönt

genseitenaufnahme und Ortho
pantomogramm, Abb. 8a und b) so­
wie der Darstellung im ClinCheck® 
(Abb. 3a–e; 4a, 5a und 6a) nun die 
klinische Ausgangssituation vor 
dem Beginn der Refinementphase. 

Attachments in der  
Refinement-Planung:

Im Rahmen des Refinements gibt 
es unterschiedliche Herangehens-
weisen im Umgang mit den Attach-
ments. Normalerweise sollten zu-
mindest alle optimierten Attach-
ments vor dem erneut zu erfolgen-
den Intraoralscan entfernt werden. 
Es gibt allerdings auch die Mög­
lichkeit, diese unverändert so zu  
belassen und nachträglich virtuell zu 
entfernen, um sie dann individuell 
neu planen zu können. Der Vorteil  
dieser Option des Nicht-Entfernens 
liegt darin begründet, dass jedes 
vorhandene Attachment – auch 
wenn der mit dem Attachment ver-
sehene Zahn während des Refine-
ments gar nicht bewegt wird – zumin-
dest eine zusätzliche Verankerung 
bietet. In der Refinement-Planung 
kann dann individuell entschieden 
werden, ob bestimmte Attachments 
virtuell entfernt und neu geplant 
werden sollen.  

Refinement-Analyse

Der ClinCheck® eignet sich sehr gut 
für die genaue Analyse dessen, was 
bisher klinisch umgesetzt wurde. 
Hierzu öffnen wir immer den zuvor 
bestätigten ClinCheck® (Abb. 9).
Im Rahmen der Refinement-Analyse 
gilt es, verschiedene Faktoren zu be-
rücksichtigen, um letztendlich opti-
male Ergebnisse erzielen zu können. 
So ist beispielsweise bei schwarzen 
Dreiecken Vorsicht geboten. Denn 
diese sind im ClinCheck® häufig 
nicht so deutlich erkennbar wie in 
der tatsächlichen klinischen Situa-
tion. Von daher sollten zur besseren 
Orientierung in jedem Fall stets die 
klinischen Bilder mit herangezogen 
werden. 
Im dargestellten Fallbeispiel hat 
die geplante Rotation und Extru-

sion von Zahn 34 im ersten Durch-
lauf nicht einwandfrei funktioniert; 
generell stellt sich die Verzahnung 
im Prämolarenbereich als nicht op­
timal dar. Hier muss nun im finalen 
Schritt mit einer sogenannten „Hard 
Occlusion“ gearbeitet werden, damit 
definitiv kein weiteres Refinement 
erforderlich ist. Dabei sollte unbe-
dingt darauf geachtet werden, dass 
die Approximalkontakte frei sind. 

In der Refinement-Planung zu be-
rücksichtigen ist zudem die Frage, 
wie nach Behandlungsabschluss  
retiniert werden soll. Besteht bei-
spielsweise ausreichend Platz für 
einen eventuell einzusetzenden 
Palatinalretainer?
Aber auch die Umsetzung einer kor-
rekten Interkuspidation im Mola-
renbereich oder die optimale Fein-
einstellung aller Rotationen gilt es  
in der Planung zu berücksichtigen. 

Technikerkommunikation

Um das Refinement im vorliegen-
den Fall zu verdeutlichen, ist im Fol-
genden wieder die Kommunikation 
der behandelnden Kieferorthopädin 
mit dem Techniker aufgeführt, in-
klusive der entsprechenden detail-
lierten Erläuterungen. Da in diesem 
Fall die AP-Situation nicht mehr kor
rigiert werden musste, also keine 
sequenziellen Bewegungen auftra-
ten, musste nur noch an der optima-
len Endsituation gearbeitet werden. 
Die Strategie als solche musste 
also nicht mehr verändert werden. 

Digitale Behandlungsplanung in der  
Alignertherapie (2)
Ein Fallbericht einer skelettalen Klasse III mit frontalen Engständen von Kieferorthopädin Dr. Michèle Fuchs und ZTM Matthias Peper. 

Abb. 1a–e: Klinische Ausgangssituation: 
Ausgeprägter transversaler Schmalkie-
fer im Ober- und Unterkiefer, insbeson-
dere im Bereich der Prämolaren. Primäre 
und sekundäre Engstände, Kreuzbiss und 
Kopfbiss im Frontzahnbereich. Abb. 2a–e: 
Intraorale Ansicht vor Beginn des Refine-
ments. Durch die detaillierte und exakte 
Planung sowie die gute Compliance des 
Patienten sind nur noch Feinheiten zu 
korrigieren. (Fotos: © Dr. Michèle Fuchs) 

Abb. 3a–e: ClinCheck® Refinement-Beginn 
Stufe #1. (Fotos: © Align Technology Inc.) 

Dr. Michèle Fuchs ZTM Matthias Peper

„3D-Tools erweisen 
sich bei der Feineinstel-
lung der Okklusion als 
äußerst hilfreich.“
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0,1 mm ASR zwischen 11, 21,  
distal 12, 13, 22, 23 und zusätzlich  
1 C-Chain am Ende der aktiven 
Behandlung 
Ein C-Chain-Aligner entspricht eben­
falls einer approximalen Schmelz-
reduktion (ASR) distal 3 bis distal 3 
von je 0,1 mm und wird als Über­
korrektur genutzt. Sollten also am 
Ende der aktiven Behandlung noch 
schwarze Dreiecke zu sehen sein, 
kann hier klinisch eine weitere 
leichte ASR von 0,1 mm durchge-

führt werden, um die ästhetisch 
störenden Dreiecke zu reduzieren. 
Dann werden der C-Chain-Aligner 
eingesetzt und die Lücken entspre-
chend reduziert (Abb. 10).   

„Hard Occlusion“  
im Prämolarenbereich
Die sogenannte „Hard Occlusion“ 
kann angefragt oder besser noch 
vom Behandler selbst mithilfe der 
zur Verfügung stehenden 3D-Tools 
eingestellt werden. Die okklusalen 

Kontakte werden dann von der 
Software nicht mehr in Grün, son-
dern in Rot dargestellt. Rot bedeu-
tet, dass die Kontaktpunkte um 
mehr als 0,3 mm „ineinander“ge-
schoben sind; also eine Art Über-
korrektur der Extrusion erfolgt ist. 
Wir stellen diese Kontakte mithilfe 
der dreidimensionalen Tools in der 
Praxis immer selbst ein, da so eine 
deutlich bessere Kontrolle des op

timalen Dreipunktkontakts sicher
gestellt ist und keine Balancekon-
takte entstehen (Abb. 11).

Leichte Intrusion der UK 3er  
und optimale Einstellung der  
Eckzahnführung mit 3D-Tools
Hier ist es unabdingbar, mit den 
3D-Tools zu arbeiten. Zunächst 
werden aus oral-palatinaler Sicht 
der ClinCheck® betrachtet und die 

Hinweis 

Sollte dieser klinische Fall Ihr Interesse 
geweckt haben, würden wir uns sehr 
freuen, Sie bei unseren „Mastering the  
ClinCheck®-Software“-Seminaren so
wie dem TPAO-Kongress (Treatment 
Planning in Aligner Orthodontics) im 
November 2021 zu begrüßen. Dort 
werden wir auf diesen Fall sowie auf 
weitere spannende Alignerfallplanun-
gen eingehen.

Abb. 4a und b: Anteriore Ansicht bei  
Refinement-Beginn: Schwarze Dreiecke 
sind durch die Zahnmorphologie be-
dingt und werden im Refinement redu-
ziert (der Approximalkontakt wird nach 
gingival verlegt). Die oberen Eckzähne 
werden noch für eine verbesserte Eck-
zahnführung eingestellt. Abb. 5a und b: 
Leicht offener Biss im Bereich 34 – die 
Derotation und Extrusion sind unterkor­
rigiert. Abb. 6a und b: Ansicht bukkal 
rechts – Die optimale Okklusion im Mo-
laren- und Prämolarenbereich wird im 
Rahmen des Refinements eingestellt. 
Abb. 7a–c; Abb. 8a und b: Extraorale 
Fotos (Abb. 7a–c) sowie Röntgenauf-
nahmen (Abb. 8a und b) nach Abschluss 
der aktiven Alignerbehandlung. (Fotos 
4a, 5a und 6a: © Align Technology Inc.;  
Fotos 4b, 5b und 6b; 7a–c sowie 8a und b:  
© Dr. Michèle Fuchs) Abb. 9–15: Gegen-
überstellung der Ausgangssituation vor 
Behandlungsbeginn ( jeweils links) mit 
dem Refinement-ClinCheck® in der initia-
len Stufe ( jeweils rechts). (Fotos: © Align 
Technology Inc.)
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Eckzähne so eingestellt, dass 
ausreichend Platz für einen spä-
teren Retainer vorhanden ist. Wir 
arbeiten in diesem Fall mit einer 
leichten Überkorrektur (0,2 mm 
mehr Intrusion). Abschließend 
müssen die Eckzahnrelationen 
im Ober- und Unterkiefer unbe-
dingt aus allen Perspektiven ver-
glichen und optimal eingestellt 
werden (Abb. 12). 

Interkuspidation  
im Molarenbereich 
Die ClinCheck®-Software ermöglicht 
dem Anwender mithilfe der drei
dimensionalen Tools die optimale 
Kontrolle und Einstellung der Inter-
kuspidation im Molarenbereich. Es 
ist also ratsam, diese entsprechend 
zu nutzen (Abb. 13). 

Feineinstellung aller Rotationen
Auch bei der Feineinstellung der  
Rotationen erweisen sich die 3D-
Tools als äußerst hilfreich, insbe-
sondere bei kritischen Bewegun-
gen. In diesem vorliegenden Fall 
wurde die Rotation der Zähne 34 
und 41 mit jeweils drei Grad Über­
korrektur eingestellt. Zu beachten 
sind hierbei unbedingt die Auf
lösung von approximalen Mikro-
kollisionen, die Erstellung von  
Ausrichtungsstufen sowie die Be-
rücksichtigung des sogenannten 
Mobility Effects, um dem Zahn 
ausreichend Platz für die entspre-
chende Bewegung zur Verfügung 
zu stellen (Abb. 14 und 15).
Das Refinement wurde bei diesem 
Fallbeispiel mit weiteren acht Stu-
fen geplant, wovon die letzte Stufe 
der Überkorrektur dient. Das defi-

nitive klinische Endergebnis wird 
im Frühsommer dieses Jahres zu 
erwarten sein. 

kontakt

Dr. Michèle Fuchs
MVZ für Kieferorthopädie  
Dr. Fuchs & Kollegen 
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71638 Ludwigsburg
Tel.: +49 7141 99075-0
rezeptionfuchs@googlemail.com
www.dres-fuchs.de

ZTM Matthias Peper
inviSolution GmbH
Treatment Planning Service
Händelstraße 31, 50674 Köln
Tel.: +49 221 99409965
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www.invisolution.de
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Intraoralscanner, der 3Shape Clear Aligner Studio® Software 
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• Unterstützt durch Ergebnisvorhersage 
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• Zugang zu großer Anzahl von Clear 
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Vorteile für den Patienten

• Erhöhter Patientenkomfort

• Ansicht des voraussichtlichen 
Behandlungsergebnisses

• Zähne in realistischen Farben

TRIOS Scan Behandlungsergebnis 

In-house Design und Planung In-house Fertigung

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte 
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Anamnese analog:  
Zeit und Geduld sind gefragt

Um den Prozess zu vereinfa­
chen, haben die allermeis­
ten Praxen einen standar­
disierten Fragenkatalog in 

Form eines Anamnesebogens ent­
wickelt. In aller Regel wird dieser 
beim ersten Besuch des Neupatien­
ten im Wartezimmer ausgefüllt. 
Einige wenige Praxen versenden 
den Anamnesebogen vorab per Post 
oder bieten ihn zum Download auf 
der Website an. So können Patien­
ten ihn in aller Ruhe von zu Hause 
aus ausfüllen. 
Die Erhebung und Dokumentation 
der Anamnese erfordern jedoch 
bei allen Beteiligten Arbeit, Zeit 
und Geduld.

Anamnese digital:  
Qualifizierte  Verbesserung 

Strategisches Ziel bei der Erhebung 
der wichtigsten Anamnesedaten 
ist die Umwandlung bislang ana­
loger Prozesse in neue digitale 
Abläufe inklusive Datenver­
arbeitung und -speicherung 
in der Praxisverwaltungssoft­
ware von ivoris. Eine solche 
digitale Transformation er­
leichtert die Arbeit, beschleu­
nigt tradierte Prozesse und ist 
daher für jede Praxis mit einem 
unschätzbaren Vorteil verbunden. 
Als Spezialist für digitale Praxis­
prozesse bietet iie-systems seinen 
Anwendern seit vielen Jahren leis­
tungsstarke digitale Lösungen. Ab­
sicht ist es, Praxisprozesse effizien­
ter zu gestalten und dabei gleichzei­
tig ein perfektes Anwendererlebnis 

für Patienten zu bieten. Zahlreiche 
Kolleginnen und Kollegen vertrauen 
der innovativen Technologie und 
nutzen die erprobten Anwendun­
gen bereits. 

Beispiel:  
Digitale Gestaltung des Erst­
kontaktes bei Neupatienten

Hier gibt es zwei mögliche Sze­
narien: Neupatienten können über 
die Website der Praxis online einen 
Termin buchen. Die Terminbestäti­
gung erfolgt in Echtzeit und erhält 
einen Link zum Anamnesebogen. 
Oder: Der Neupatient meldet sich 
telefonisch in der Praxis. Der in 
ivoris vergebene Termin löst eine 
Terminbestätigung mit Anamnese­
bogen in der iie-systems-Anwen­
dung aus.

Vergleichbar ist dieser Prozess mit 
einer Banküberweisung. Der aus­
gefüllte Anamnesebogen wird ver­
schlüsselt an die Praxis übermittelt. 
Über die Schnittstelle ivoris connect 

erfolgt eine automatische Synchro­
nisation der Daten aus dem Bogen. 
Alles ist perfekt aufeinander abge­
stimmt und entlastet die Mitarbei­
terin an der Anmeldung. Von die­
sem erprobten Konzept profitieren 
die iie-Anwender bereits seit neun 
Jahren (Abb. 1). 

Vorteile für den Patienten
•	 Ausfüllen des Anamnesebogens 

ist ganz in Ruhe und ohne Stress 
am PC oder Handy möglich.

•	 Aufenthalt im Wartezimmer/
Wartezeit wird verkürzt.

•	 Praxis wird automatisch als fort­
schrittlich beurteilt, da sie außer­
gewöhnlichen digitalen Patienten­
service bietet. Dies vermittelt dem 
Patienten ein gutes Gefühl.

Vorteile für die Praxis
•	 Alles basiert auf optimierter Inter­

nettechnologie, sofortiger Start 
ohne Installation von Software 
möglich.

•	 Mehrfach geprüftes Verfahren, 
das allen Vorschriften des Daten­
schutzes nach Art. 32 EU-DSGVO 
entspricht

•	 Sofortige Arbeitserleichterung und 
Zeitersparnis an der Rezeption

•	 Qualifizierte Patientendaten lie­
gen bereits vor dem Besuch des 
Patienten vor

•	 Erhebliche Reduzierung von Über­
tragungsfehlern

•	 Lästiges Scannen und Import 
des Bogens in die Praxisverwal­
tungssoftware entfällt

•	 Rechtssichere digitale Unter­
schrift des Anamnesebogens 
durch den Patienten möglich

•	 Kontaktloses Verfahren schützt 
Mitarbeiter und Patienten und 
reduziert die Verweildauer im 
Wartezimmer (Corona-konform).

Innovativ und kosten­
günstig: digitale 
Lösung bei nicht 
zurückgeschicktem 
Anamnesebogen 

Wenn der neue Patient den über 
die Terminbestätigung verschick­

ten Anamnesebogen nicht aus­
gefüllt und zurückgeschickt hat, 
muss auf den analogen Bogen zu­
rückgegriffen werden. Einige Pra­
xen nutzen alternativ ein Tablet zur 
Erhebung der Anamnese. So war 
es bislang. Hier hat das Entwickler­
team vom iie-systems ganz aktuell 
jedoch eine neue und außerge­

wöhnliche Lösung geschaffen, die 
einfacher und schneller ist sowie 
ohne hohe Kosten für ein Tablet 
auskommt. Patienten können über 
einen QR-Code den auf mobile End­
geräte optimierten Anamnesebogen 
im Wartezimmer einfach und schnell 
auf ihrem eigenen Handy ausfüllen 
und hier auch digital unterschrei­
ben (Abb. 2). 

Alles ist problemlos und intuitiv zu 
verstehen, sodass der Patient nicht 
überfordert wird. Dieser Aspekt ist 
wichtig, denn der erste Besuch in 
einer Arztpraxis stellt nicht selten 
eine unangenehme Stresssituation 
dar. Den bisherigen Erfahrungen 
zufolge reduziert die Nutzung des 
eigenen Handys zum Ausfüllen des 
Anamnesebogens den Stress des 
Patienten signifikant. Die Daten wer­
den in Echtzeit synchronisiert und 
entsprechend strukturiert in die 
Praxisverwaltungssoftware im­
portiert. 

Vorteile für die Praxis
•	 Keine eigenen teuren Tablets not­

wendig
•	 Keine zeitraubende Suche nach 

einem freien Tablet
•	 Erklärung zur Nutzung und Rück­

gabe des Tablets verzichtbar
•	 Notwendige Verbindung der Tab­

lets über WLAN entfällt
•	 Kontaktlos, daher mehr Sicher­

heit für Mitarbeiter und Patienten 
(Corona-konform)

•	 Keine aufwendige Reinigung/ 
Desinfektion der Tablets 

Digital aufbereitete Daten: 
wertvoller Rohstoff mit 
ungeahntem Potenzial

Neben der rein medizinischen Anam­
nese werden im Rahmen des Frage­
bogens weitere relevante Faktoren 

Online-Anamnesebogen:  
Perfektes Beispiel digitaler Transformation
Ein Beitrag von Dr. Michael Visse, Kieferorthopäde aus Lingen. 

Die Erhebung der Anamnese bei Neupatienten ist die wichtigste Maßnahme, um Risikofaktoren (Vorerkrankungen, Medikamen-
tennutzung) zu erkennen, Erwartungen an die Behandlung sowie individuelle Patientendaten (wie Name, Adresse, Rechnungs-
empfänger, Art der Krankenversicherung, bestehende Zusatzversicherungen etc.) abzufragen. Dies entspricht der Erfahrung 
des Patienten, der eine solche Maßnahme zudem in Zusammenhang mit der Fürsorgepflicht der Praxis erwartet. Weiterhin ist 
ein Anamnesebogen im Rahmen der Dokumentationspflicht nach § 630c Patientenrechtegesetz gesetzlich vorgeschrieben. 
Der vom Patienten ausgefüllte Anamnesebogen ist damit nicht nur ein bewährtes Instrument für jede Praxis, sondern hat auch 
juristische Bedeutung. 

Abb. 1: Wird der Erstkontakt mit dem 
Patienten digital realisiert, ist das mit 
zahlreichen Vorteilen für die Praxis ver­
bunden. Abb. 2: QR-Code mit dem Smart­
phone scannen und schon kann der 
Anamnesebogen auf dem eigenen Handy 
ausgefüllt und digital unterschrieben wer­
den. Abb. 3: Die Daten werden mittels 
künstlicher Intelligenz anonymisiert zu­
sammengeführt und verarbeitet. Abb. 4: 
Die Implementierung der Anwendungen 
in den Praxisworkflow ist absolut ein­
fach. (Fotos: © Dr. Michael Visse)

Dr. Michael Visse
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Mesial-Distal-Jet (UK)

Heidelberger Extrusions-Apparatur

orthoLIZE GmbH · Im Nordfeld 13 · 29336 Nienhagen

www.ortholize.de

Konfi guration. Bestellung. 
Freigabe. Ein Workfl ow.

orthoLIZE ist Ihr Partner für kieferorthopädische 
Konstruktionen und Fertigungen. 

Ebenso unterstützen wir Sie mit Beratung und Trainings sowie dem 
Vertrieb, Installation und Service für KFO Hard- und -Software.
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abgefragt. Wie sind Sie auf die Pra­
xis aufmerksam geworden? Wer ist 
Ihr Zahnarzt? Wie sind Sie versi­
chert? Liegt eine Zusatzversiche­
rung vor? Erfolgt regelmäßig eine 
professionelle Zahnreinigung (Indi­
vidualprophylaxe)? Wie bewerten 
Sie den Service unserer Praxis?
Die Antworten auf diese strategisch 
wichtigen Fragen werden anonymi­
siert in einer KI-Anwendung verar­
beitet (Abb. 3). Die Daten werden 
anonymisiert zusammengeführt 
und für die iie-Anwender in einem 
Dashboard visualisiert.
Die zentrale Darstellung aller erho­
benen Informationen garantiert eine 
perfekte Übersichtlichkeit und er­
möglicht ganz neue Erkenntnisse. 
So wird beispielsweise auf einen 
Blick erkennbar, über welche Kanäle 
der Patient in die Praxis gelenkt 
wurde. Der zeitliche Verlauf erlaubt 
zudem, Veränderungen schnell zu 
realisieren und ggf. notwendige neue 
Maßnahmen ergreifen zu können. 
So wird der Anamnesebogen zusätz­
lich zu einem wertvollen Analyse­
instrument und kann perfekt für die 
zukünftige Ausrichtung der Praxis 
genutzt werden.

Digitaler Ausblick

Heute wissen wir, dass die Corona-
Pandemie ein Katalysator der Digi­
talisierung war und noch ist. Pra­
xen, die sich nicht digital weiterent­
wickeln, stagnieren, verlieren mittel­
fristig den Anschluss und nehmen 
so erhebliche Wettbewerbsnach­
teile in Kauf. 
Der digitale Anamnesebogen stellt 
den ersten Schritt in Richtung voll­
automatisierte zukunftsweisende 
Prozesstransformation dar. Intelli­
gent eingesetzt, bedeutet dies au­
tomatisch mehr Rechtssicherzeit 
und führt gleichzeitig zu Kostenein­
sparung und Effizienzsteigerung. 
Nicht zuletzt sind aber auch begeis­
terte Patienten ein Wettbewerbs­
vorteil, der keineswegs unterschätzt 
werden darf.
Intelligent abgestimmte und auto­
matische digitale Prozessabläufe 
sind die Zukunft, die allerdings schon 
sehr bald Realität werden wird. Ob 
und wie schnell die eigene Praxis 
dabei ist, hängt von der individuellen 
Motivation und Bereitschaft ab. 
Ziel von ivoris und iie-systems ist es, 
Praxen erfolgreicher zu machen und 

ihnen zu helfen, langjährig eingefah­
rene Routinen zu ändern und damit 
Prozesse zu optimieren. Dass dies 
weit mehr als eine Vision ist, zeigt 
der Erfolg der ständig wachsenden 
Anzahl der Anwenderpraxen. Deren 
Begeisterung ist für beide Teams 
Ansporn und Energieschub gleicher­
maßen, um immer wieder neue ab­
gestimmte Anwendungen mit unge­
ahnten Möglichkeiten zu entwickeln. 
Im Fokus stehen dabei stets die Be­
dürfnisse der Patienten nach einfa­
cher Anwendung auf der einen sowie 
das Bedürfnis der Praxen nach ab­
gestimmtem digitalem Workflow 
auf der anderen Seite (Abb. 4).
Auf die Teams von iie-systems und 
ivoris ist Verlass. Die Experten ste­
hen den Anwendern immer eng zur 
Seite. Gemeinsam möchten sie Ihnen 
zeigen, wie einfach die Implemen­
tierung der Anwendungen ist und wel­
chen bislang unentdeckten Schatz 
die digitale Verarbeitung der Anam­
nesedaten für Ihre Praxis bedeutet. 
Möchten Sie diesen Schatz finden 
und davon profitieren? Dann emp­
fehle ich Ihnen zum Abschluss gerne 
die sinnvollen nächsten Schritte: 
Nehmen Sie Kontakt zu iie-systems 
bzw. ivoris auf. Lassen Sie Ihre Mit­
arbeiterinnen durch iie-systems 
schulen. Begeistern Sie Ihre Patien­
ten mit neuem digitalem Service.

kontakt

Dr. Michael Visse
Fachzahnarzt für KFO
Gründer von iie-systems GmbH & Co. KG
Georgstraße 24
49809 Lingen
Tel.: +49 591 57315
info@iie-systems.de
www.iie-systems.com
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Leider „vergessen“ viele Praxen
in dieser Situation (wenn man
mit sich und der Praxis als 
wirtschaftlich agierendes Un-

ternehmen beschäftigt ist), dass die
interne und externe Kommunikation 
absolut unerlässlich sind. Nur so kann
man Nähe, Verbundenheit und weiter-
hin Sichtbarkeit gewährleisten. Zu-
dem haben wir in Krisenzeiten ei nen 
erhöhten Kommunikationsbedarf.

In der Krisenkommuni-
ka tion kommt es auf jedes 
Wort an

Es braucht jetzt einen kühlen Kopf 
und eine übergeordnete und stra-
tegische Kommunikation. Und das 
gerade jetzt, wenn viele Menschen 
„blockiert“ sind und wichtige kom-
munikative Aufgaben nicht erken-
nen oder umsetzen können. Praxis-
inhabern muss klar sein: Man kann 
mit Krisenkommunikation nicht alles
verändern. Das ist klar. Aber man 
kann in vielen Fällen noch etwas 
herausholen und Patienten sowie 
Mitarbeiter zu Verbündeten machen.
Gerade das ist in dieser Zeit enorm 
wertvoll.

Interne Kommunikation 
als wichtiges Führungs-
instrument

Eine Krise, wie die aktuelle, hat nie-
mand erwartet und kaum jemand 
hätte sich die aktuellen Szenarien 
auch nur ausmalen können. Praxis-
inhaber sind im Moment stark ge-
fordert und hauptsächlich mit sich 
selbst und dem hygienekonformen 
Funktionieren der Praxis in Corona- 
Zeiten beschäftigt. Das unternehme-
rische Leben als solches muss aber 
dennoch (irgendwie) weitergehen. 
Wir stehen vor immensen wirtschaft-
lichen Problemen – und damit kommt
die (interne und externe) Kommuni-
kation ins Spiel. Das Ziel muss es 
sein, trotz der Krise „bereit“ zu sein 
und das uneingeschränkte Wohl-
wollen der Patienten und des eige-
nen Teams zu besitzen. Die richtige 

Kommunikation macht hier den ent-
scheidenden Unterschied. Und der 
wichtigste Teil ist die interne Kom-
munikation. Denn, wenn Sie die eige-
nen Mitarbeiter nicht mehr auf Ihrer 
Seite haben, haben Sie verloren. 
Warum ist interne Kommunikation 
in einer Krise so wichtig? Die Basis 
dazu liefern uns die Merkmale einer 
Krise (egal, ob durch Corona oder 
einen anderen Auslöser bedingt): 
Eine Krise ist (meistens) überra-
schend (es gibt auch Krisen, welche 
im Vorfeld ersichtlich sind). Sie ist 
unvergleichbar (man hat keinen Ver-
gleich zu Vorhergehendem bzw. 
Erfahrungswerte). Man ist unmit-
telbar betroffen. Die Situation er-
scheint komplex. Der Handlungs-
spielraum ist stark eingeschränkt. 
Sie kann sich eigendynamisch ent-
wickeln. Das Tagesgeschäft wird 
stark beeinträchtigt. Die Situation 
wirkt absorbierend (braucht unse-
ren vollen Einsatz). Das Interesse 
nach umfassender Information 
wächst enorm. Es bestehen eine 
hohe Medienaufmerksamkeit so wie
außerordentlicher Zeitdruck. Das 
Ereignis löst schwerwiegende kurz- 
oder langfristige Folgen aus.
Durch alle diese Merkmale sind wir 
stark verunsichert. Wir suchen nach
etwas, das uns wieder Halt gibt. 
Und das sind in diesem Fall „Infor-
mationen“ und „Führung“. 

Was können Praxisinhaber 
also konkret tun?

• Verdreifachen Sie Ihre Kommu-
nikationskadenz. Haben Sie bis-
her einmal pro Woche informiert, 

tun Sie es nun alle zwei Tage, 
auch, wenn nichts Neues dazu 
gekommen ist.

• Kommunizieren Sie klar, bringen 
Sie alle Fakten auf den Tisch. In-
formationen zurückhalten sorgt 
nur für weitere wachsende Un-
sicherheit.

• Beziehen Sie Mitarbeiter mit ein 
und motivieren Sie diese.

• Machen Sie die Dringlichkeit klar, 
beispielsweise was die wirtschaft-
lichen oder gesundheitlichen Fol-
gen anbelangt.

• Lassen Sie auch alle Ihre Mitar-
beiter zu Wort kommen. Vielleicht 
erhalten Sie tolle kreative Ideen, 
aber vor allem nehmen Sie so 
Ihre Mitarbeiter ernst.

• Treffen Sie keine Entscheidun-
gen auf der Grundlage von Spe-
kulationen! Auch wenn momen-
tan Entscheidungen von Tag zu 
Tag wechseln können, halten Sie 
sich an die Fakten.

• Delegieren Sie Aufgaben ganz 
klar, denn Sie müssen den Kopf 
frei behalten und weiterhin füh-
ren können. Zudem ist jeder Mit-
arbeitende momentan froh um 
Aufgaben und Beschäftigung.

Es gibt keinen anderen Weg. Kri-
sen verlangen nach Transparenz 
und Führung. Alles andere desta-
bilisiert noch mehr.

(Krisen-)Kommunikation und interne Führung – 
Ruhe bewahren und klar sein 
Ein Beitrag von Sereina Schmidt, Kommunikationsprofi aus Neudorf/Schweiz. 

Wenn nichts mehr so ist, wie es war … Seit nunmehr einem Jahr dominiert ein Thema wirtschaftlich und gesellschaftlich 
die Welt – Corona. Die Frage, die sich seither viele, wenn nicht alle Praxen stellen, lautet: Was sollen wir in dieser außer-
ordentlichen Situation kommunikativ machen? 

Sereina Schmidt

kontakt

Sereina Schmidt
Sereina Schmidt AG
Leueweid 6
6025 Neudorf
Schweiz
Tel.: +41 41 2494800
info@schmidt.ch
www.schmidt.ch

„Wir suchen nach etwas, das uns wieder Halt gibt. 
Und das sind ,Informationen‘ und ,Führung‘.“

„Es braucht jetzt einen kühlen Kopf 
und eine übergeordnete und strategische 
Kommunikation.“
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Am Beispiel der Impfdiskussion 
sehen wir aktuell, wie wichtig Kom-
munikation und Aufklärung sind. Das
gilt nicht nur für neue Impfstoffe, 
sondern für alle medizinischen Be-
reiche und somit auch für kiefer-
orthopädische Praxen. Wer seine 
Patientinnen und Patienten mit 
Fragen, Ängsten und Sorgen allein 
lässt, läuft Gefahr, sie zu verlieren.
Aus diesem Grund fordert goDentis
– Deutschlands größter Qualitäts-
partner für Zahnärzte und Kiefer-
orthopäden – immer wieder alle 
(Fach-)Zahnärzte auf, regelmäßig 
mit ihren Patienten zu kommuni-
zieren. Denn nur über Kommuni ka-
tion erfahren Patient*innen, dass 
die Praxis etwa Corona-bedingt 
erweiterte Sprechstundenzeiten 
anbietet und dass sie strenge Hy-
gienerichtlinien erfüllt, um Patien-
ten und Personal zu schützen. Ge-
rade bei einer kieferorthopädischen 
Behandlung ist es wichtig, dass 
Patient*innen regelmäßige Kontroll-
termine wahrnehmen, um Erfolge 
bei der Korrektur von Zahnfehlstel-
lungen zu erzielen. Und deshalb 
sollte jeder sich sicher fühlen.

Tipps und Tricks
Praxen, die eine gute Aufklärung 
bieten, binden Patienten an sich. 
Sie schaffen Vertrauen. Das brau-
chen Patient*innen – vor allem in 
schwierigen Zeiten. Ob die Kom-
munikation über die Homepage, 
soziale Medien oder lokalen Print-
medien erfolgt, muss jede Praxis 

für sich entscheiden. Um möglichst 
viele unterschiedliche Menschen zu
erreichen, ist ein ausge wogener 
Mix von Kommunikationskanälen 
sinnvoll.
Vielen Praxen ist bewusst, dass 
sie das Potenzial haben, mehr für 
ihre Patient*innen zu bieten. Oft fehlt 
ein Konzept oder der Mut zum ers-

ten Schritt. Das Marketingteam 
von goDentis unterstützt dabei mit 
Ideen, Tipps und Tricks, die indivi-
duell auf die Partnerpraxen abge-
stimmt sind. Dabei stehen nicht nur 
die Patienten im Fokus. Auch die 
Kommunikation mit dem Praxis-
team ist wichtig und darf nicht ver-
nachlässigt werden. Denn ohne ein 

gutes Team wären viele Praxen ver-
mutlich nicht in der Lage, Patien-
tinnen und Patienten optimal zu 
betreuen. Dass das so bleibt, ist das 
Ziel von goDentis, seinem Partner-
beirat und allen goDentis-Partner-
praxen.
Wer mehr über goDentis und seine 
Vorteile erfahren möchte, sollte ei-
nen Blick auf www.godentis.de/
jetztinformieren werfen. Auch ein 
Blick auf https://www.godentis.de/
corona/ lohnt sich. Hier erhalten 
Patientinnen und Patienten Tipps 
zum (Fach-)Zahnarztbesuch in 
Krisenzeiten.

Auf Digitalisierung setzen, neue 
Trends für sich entdecken, rechts-
sicher werben: Immer mehr Pra-
xen wollen ihren Patienten auch di-
gitale Services bieten und Werbung 
über Social-Media-Kanäle schalten,
befürchten aber Sicherheits lücken 
und Rechtsverstöße. Eine Lösung 
für diese digitalen Herausforderun-
gen bietet „Patienten-WLAN“, denn 
es gewährleistet durch ein sepa-
rates WLAN-System nicht nur den 
Schutz von Patientendaten, sondern
hilft auch dabei, das Praxismana ge-
ment effizienter zu gestalten. Zu-
sätzlicher Nutzen: Es erlaubt Be-
handlern, in sozialen Medien rechts-
sicher zu werben. 
Nach einer Studie der Kassenärzt-
lichen Vereinigung zur Digi-
talisierung von Arztpraxen 
bestehen trotz der zahlrei-
chen Chancen, die sie bie-
ten, bei mehr als der Hälfte 
der Teilnehmer starke Vor-
behalte gegenüber digitalen
Helfern. Die Gründe hierfür 
liegen in den Sicherheitslücken
von EDV-Systemen (60 Pro-
zent), dem Umstellungsaufwand
(56 Prozent) und der Fehleranfäl-
ligkeit der Systeme (46 Pro-
zent). Neue Praxissysteme wie 
das „Pa tienten-WLAN“, die ein-
fach zu bedienen sind und neben 
zusätzlichen Marketingmöglich-
keiten ein Mehr an Sicherheit bie-
ten, sind deshalb immer mehr ge-
fragt.

Technische Voraussetzungen 
für Patienten-WLAN 
Die technischen Voraussetzungen 
für die Installation von Patienten- 
WLAN sind einfach umzusetzen 
und Socialwave zufolge ist das 
System kaum fehleranfällig. Vor-
konfigurierte Geräte lassen sich 
heute binnen weniger Minuten in 
Betrieb nehmen. Technisches Know- 
how und umständliche Installatio-
nen seien nicht mehr notwendig. 
„Ärzte müssen heute keine IT-Pro-
fis sein, um professionelle WLAN- 
Systeme einzurichten“, sagt Felix 
Schönfelder, Gründer und Geschäfts-
führer von Socialwave. 
Basisgeräte für den Betrieb von Pa-
tienten-WLAN liefern im Haus ei nem

Radius von 30 Metern Emp-
fang. Sollte der Praxis-

raum größer sein oder Patienten in 
mehreren Räumen Zugang gewährt
werden, bedarf es weiterer Geräte. 
Klassische WLAN-Störer, wie etwa 
Stahlbetonwände, erfordern in je-
dem Raum separate Accesspoints. 
Für Praxen mit Garten oder Terras-
senzugang gibt es zudem Outdoor- 
Geräte, die eine Reichweite von bis 
zu 80 Metern liefern können.

Plug-and-Play-Technologie: 
Einrichtung per Knopfdruck
Praxisinhaber können den vorhan-
denen DSL-Anschluss beibehalten. 
Sie müssen den Router für das Pa-
tienten-WLAN lediglich an den vor-
handenen DSL-Router, etwa eine 
FRITZ!Box, anschließen. Der lau-
fende Vertrag mit dem Internetpro-
vider kann fortbestehen und muss 
nicht angepasst werden, sofern 
die Downloadgeschwindigkeit bei 
mindestens 16 MBit/s liegt.

Vorteile von Patienten-WLAN
Ärzte, die in ihrer Praxis auf Patien-
ten-WLAN setzen, profitieren auf 
verschiedene Weise: Die Patienten 
sind nicht nur zufriedener, wenn sie 
während der Wartezeit kostenlos 
schnelles WLAN ganz nach ihren 
eigenen Bedürfnissen nutzen kön-
nen. Zudem erhalten Praxen durch 
das installierte WLAN-Marketing- 
Paket automatisch mehr und vor 
allem signifikant positivere Bewer-
tungen bei Google und jameda, 
mehr Facebook-Likes und einen 

direkten WhatsApp-Kontakt zu den 
Patienten. Mithilfe von Pop-up-
Fenstern ist es zudem möglich, 
bestimmte Diagnose- und The-
rapieleistung zu bewerben. 
Das getrennte WLAN für Patienten 
schützt die Praxisverwaltung au-
ßerdem durch ein separates und 
sicheres Netzwerk, das eigens den 
Patienten zur Verfügung gestellt 
wird – etwa digitale Patientenakten 
oder Abrechnungsdaten werden 
sicher vor fremden Zugriffen be-
wahrt.

Über Socialwave
Mit dem WLAN-Marketing-Paket 
von Socialwave werden Inhaber 
mit einem stationären Geschäfts-
modell in die Lage versetzt, ihren 
Patienten in der Praxis kostenfreies 
Internet zur Verfügung zu stellen 
und über diese WLAN-Infrastruktur 

gleichzeitig effektives Mar keting zu 
betreiben. Ob Facebook-Likes, Loca-
tion Check-Ins für einen stärkeren 
Online-Auftritt, mehr Online-Sicht-
barkeit durch positive Google-Be-
wertungen oder mehr Patienten-
interaktionen durch Pop-ups und 
E-Mail-Marketing: Das WLAN-Mar-
keting-Paket von Socialwave macht 
es möglich. Weitere Informationen 
unter angegebenem Kontakt.

Vertrauen schaffen
Eine gute Aufklärung ist das A und O bei der Patientenbindung. Nur wer Vertrauen zu seinem Arzt hat, bleibt diesem auch in Krisenzeiten treu. 

Individuelle Kommunikationskonzepte sind gerade in Krisenzeiten wichtig.

Mehr Praxiserfolg durch Patienten-WLAN
Datenschutz optimieren, Patientenzufriedenheit steigern, mehr Weiterempfehlungen erhalten.

kontakt

goDentis
Gesellschaft für Innovation
in der Zahnheilkunde mbH
Scheidtweilerstraße 4
50933 Köln
Tel.: +49 221 5784492
info@godentis.de
www.godentis.de

kontakt

Socialwave GmbH
Alexandra Heinrich
Dachauer Straße 192
80992 München 
Tel.: +49 89 21546472 
alexandra.heinrich@social-wave.com
https://social-wave.de

Foto: © goDentis
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Zunehmende Digitalisierung bringt tiefgreifende Veränderungen – auch im zahnmedizinischen Umfeld.  

do digital orthodontics hat sich darauf spezialisiert, innovative digitale Lösungen für kieferorthopädische 

Praxen sowie deren Patienten in einem sich ständig verändernden Umfeld anzubieten. 

Sprechen Sie mit uns über die digitale Zukunft Ihrer Praxis oder

nutzen Sie direkt unser Angebot und erhalten Sie mit dem 

Gutscheincode DOTPS2021 im Zeitraum 01.03.-31.08.2021 

Digital Treatment Planning Service inklusive.

Rufen Sie noch heute an: 0800 4540 134

E-Mail: info@do-digitalorthodontics.de

do digital orthodontics GmbH & Co. KG     Wankelstraße 60     50996 Köln     T 0800 4540 134     info@do-digitalorthodontics.de     

www.do-digitalorthodontics.de

P series™
Die neue Generation der 3D-Drucker von 

Straumann für die professionelle Fertigung 

von hochpräzisen Dentalprodukten.

DenToGo™
Mit Aligner behandeln – aus der Ferne 

überwachen. Entdecken Sie die mobile 

Monitoringlösung für Ihre Patienten.

Entdecken Sie unser digitales Ökosystem
Steigen Sie ein in die Welt der digitalen Kieferorthopädie.

3Shape™
Erleben Sie die innovativen CAD/CAM 

Lösungen von 3Shape und entdecken Sie  

die Symbiose von 3Shape & ClearCorrect.

ClearCorrect™
Die Aligner-Lösung von Straumann. Jetzt mit 

3-schichtigem Aligner-Material noch effizien-

ter und mit noch genaueren Bewegungen.

DIGITAL TREATMENTPLANNINGSERVICE INKLUSIVE.Kostenlos für alle bestätigten 
Fälle im Zeitraum 01.03.-31.08.2021
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Digitale Planungstools, ästhetische 
Apparaturen und Co. haben in den 
vergangenen Jahren für Veränderun­
gen in vielen kieferorthopädischen 
Fachpraxen gesorgt. Wie passt eine 
fast 25 Jahre alte Behandlungs­
philosophie – die MBT-Technik – in 
diese neue Welt? Ganz ausgezeich­
net, denn dank ihrer Vielseitigkeit 
lässt sie sich auch mit innovativen 
Brackets, Klebeverfahren etc. sehr 

gut kombinieren. Dabei macht sie 
es Anwendern leicht, in kurzer Zeit 
vorhersagbare Behandlungsergeb­
nisse zu erzielen.
Die MBT-Behandlungsphilosophie 
wurde von drei erfahrenen Kiefer­
orthopäden unter Berücksichtigung 
eigener klinischer Forschungsergeb­
nisse entwickelt und 1997 von 3M 
eingeführt. Sie besteht aus optimal 
vorprogrammierten Apparaturen 

aller Art (konventionell oder selbst­
ligierend, Metall oder Keramik), der 
zugehörigen, mit geringen Dauer­
kräften arbeitenden Behandlungs­
mechanik, Tools für die präzise Bra­
cketplatzierung und einem Konzept 
zur individuellen Bogenauswahl.

Bewährtes innovativ einsetzen
Wie die bewährte Philosophie opti­
mal in der modernen Praxis einzuset­
zen ist, vermittelt Sinan Hamadeh, 
der u. a. das „McLaughlin Program“ 
(eine zweijährige Weiterbildung bei 
einem der Entwickler der MBT-Tech­
nik) in San Diego absolviert hat, in 
einem Tageskurs am 11. Juni 2021 
im Althoff Grandhotel Schloss Bens­
berg in Bergisch Gladbach. Der 
MBT-Spezialist zeigt u. a., wie digi­
tale indirekte Klebeverfahren mit 
3M APC Flash-Free Vorbeschich­
teten Bracketsystemen die Präzi­
sion der Bracketplatzierung und 
die Effizienz am Behandlungsstuhl 
noch weiter erhöhen können. Zu­
dem stellt er klinisch erfolgreiche 
Verankerungstechniken vor, mit 
denen Apparaturen mit MBT-Pre­
scription bei bestimmten Indikatio­
nen noch kontrollierter und damit 
vorhersagbarer eingesetzt werden 
können. Hier erhalten sicherlich 
auch fortgeschrittene Anwender 
wertvolle neue Impulse für ihren 
Praxisalltag.

Praxisorientierte  
Wissensvermittlung
Um Neulingen den Einstieg in die 
MBT-Philosophie zu erleichtern, be­
leuchtet der Referent jede Phase 
der Behandlung, von der Diagnose 
und Planung über die Nivellierung 
bis zum Finishing und zur Reten­
tion. Er gibt klinische Tipps zur Lö­
sung spezieller Herausforderungen 
(z. B. Lückenschluss in Extraktions­
fällen) und freut sich auf die Diskus­
sion individueller Fragestellungen 
mit den Teilnehmern. Wer es kaum 
erwarten kann, sich wieder von An­
gesicht zu Angesicht mit Kollegen 
über ein relevantes Thema aus­
zutauschen und eine tolle Atmo­
sphäre in einer atemberaubenden 
Location zu genießen, der sollte 
sich umgehend anmelden, denn 
das Platzangebot ist limitiert! Fra­
gen zur Anmeldung beantwortet 
Cécile Eigenmann-Schumacher,  
erreichbar unter der Rufnummer 
+41 44 7249149 sowie per E-Mail 
unter ceigenmann@mmm.com

Das Jahr 2020 hat in vielen Berei­
chen zu extremen Veränderungen 
geführt – auch auf dem Gebiet der 
Fortbildung. Präsenzveranstaltun­
gen,  Fortbildungsevents und Semi­
nare konnten entweder nur unter 
strengsten Hygienemaßnahmen 
durchgeführt oder mussten ganz 
abgesagt werden. Dieser Einbruch 
im Veranstaltungsbereich löste 
gleichzeitig einen bis dato kaum 
für möglich gehaltenen „Digital
konsum“ aus: Die Zugriffe auf  
dentale Informationsportale und 
Onlineplattformen erhöhten sich 
zum Teil um bis zu 50 Prozent.     

 Zukunft gestalten   
„Auf dieses geänderte Informations
verhalten hat PERMADENTAL bereits 
im zurückliegenden Jahr reagiert“, 
betont Wolfgang Richter, Marke­
tingleiter bei PERMADENTAL. Die 
Onlinepräsenz wurde weiter ausge­
baut, indem in Webinarangebote 
und zusätzliche digitale Service­
leistungen investiert wurde. Infor­
mative Webinaraufzeichnungen 
und Videos zu aktuellen Themen 
wie „Aligner“ und „Protrusions­
schienen“ stehen für interessierte 
Praxisteams genauso zur kosten­
freien Nutzung zur Verfügung wie 

einstündige Fortbildungen zu In­
traoralscannern oder dem „digita­
len Designvorschlag.“ Um die be­
sonders hohen Qualitätsansprüche 
an Fortbildungsformate für (Fach-)
Zahnarztpraxen dauerhaft zu ge­
währleisten, wurden renommierte 
dentale Fachverlage als Koopera­
tionspartner mit ins Boot geholt.     

Dauerhafte Lösungen   
Auch wenn im Frühsommer 2021 
eventuell wieder Präsenzveranstal­
tungen möglich werden, wird es 
lange dauern, bis das „Vor-Corona-

Niveau“ erreicht wird. Das Team der 
Modern Dental Europe hat diese 
umfassenden Einschränkungen 
zum Anlass genommen und ein 
grenzübergreifendes Fortbildungs­
projekt auf Kiel gelegt. Noch vor 
Ende des ersten Quartals wird eine 
innovative und nutzerfreundliche 
Plattform gelauncht, die es Zahn­
ärzten und Praxisteams erlaubt, 
einfach und unkompliziert auch von 
Fortbildungsinhalten anderer euro­
päischer Länder der Modern Dental 
Europe-Welt zu partizipieren. Zusam­
men mit 2D-animierten Erklärfilmen 

(wie zum Beispiel für TrioClear-Alig­
ner) und der Möglichkeit, Infopack­
ages zukünftig immer auch digital 
anfordern und konsumieren zu kön­
nen, wird das neue Portal „Modern 
Dental Connect“ helfen, digital und 
schnell an gewünschte Lerninhalte 
zu gelangen. Gleichzeitig wird das 
bestehende Webinarangebot um 
weitere spannende und praxisrele­
vante Themen erweitert. Wolfgang 
Richter weiter: „Wir freuen uns 
schon jetzt auf hoffentlich bald 
wieder stattfindende Präsenzver­
anstaltungen und zusätzlich auf 

neue Fortbildungsperspektiven mit 
Modern Dental Connect.“ 

Back to the Future!
3M-Tageskurs: Die Behandlung mit der vorprogrammierten Apparatur.

Proaktives Fortbildungsjahr 2021
PERMADENTAL baut seine digitale Präsenz weiter aus. Mit neuen virtuellen Angeboten erweitert der Komplettanbieter für dentale Lösungen  

sein Campus-Programm für Zahnmediziner*innen und Praxismitarbeiter*innen. 

kontakt

3M Deutschland GmbH
ESPE Platz
82229 Seefeld 
Tel.: +49 8191 9474-5000
Fax: +49 8191 9474-5099
3MKFO@mmm.com
www.3M.de/OralCare 

3M Deutschland

Anmeldung

Sinan Hamadeh vermittelt im Rahmen 
eines Tageskurses am 11. Juni 2021 im 
Althoff Grandhotel Schloss Bensberg in 
Bergisch Gladbach den optimalen klini­
schen Einsatz der MBT-Technik. 

Bewährte Philosophie mit Zukunftspotenzial: die MBT-Technik.

kontakt

PERMADENTAL GmbH 
Geschäftsstelle Deutschland
Marie-Curie-Straße 1
46446 Emmerich
Tel.:	+49 2822 10065
Fax:	+49 2822 10084
info@permadental.de
www.permadental.de
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KFO-Management Berlin bietet  
am 17. März 2021 ein Webinar 
rund um das Thema „Aligner
abrechnung“ mit Expertin Dipl.- 
Kffr. Ursula Duncker an. 
Inhalt des Webinars werden fol-
gende Bausteine sein: Überblick 
über marktführende Anbieter von 
Alignersystemen und deren Unter-
schiede, Alignerbehandlungspla-
nung „Schritt für Schritt“ (von der 
Honorarplanung bis hin zur Labor-
kostenschätzung), Angebot eines 
Kostenvoranschlags für Laborkos
ten, Erstattungs- und Beihilfefähig
keit von Alignerbehandlungen, Alig-
nerbehandlung und -abrechnung 
„Schritt für Schritt“ (von der Diag-
nostik über die Soll-Ist-Simulation 
bis hin zur Eingliederung der Schie-
nen), Laborabrechnungsvarianten 
zur Alignerherstellung (im Eigen- 

und/oder Fremdlabor) sowie be-
triebswirtschaftliche Aspekte.
Das Webinar „Alignerabrechnung“ 
findet am 17. März 2021 von 11 bis  
13 Uhr statt und richtet sich an 
Zahnmedizinische Fachassisten-
tinnen (ZFA), Zahnmedizinische 
Verwaltungsassistentinnen (ZMV), 
Praxisinhaber, interessierte Part-
ner von Praxisinhabern, Zahntech-
niker, Laborinhaber und sonstige 
Labormitarbeiter. Selbstverständ-
lich sind während der Veranstal-
tung regelmäßige Pausen einge-
plant. 
Die Teilnahmegebühr beträgt  
195 Euro zzgl. der gesetzlichen 
Mehrwertsteuer. In der Gebühr 
enthalten ist die gedruckte und 
vorab übersandte Fachbroschüre 
ALIGNERABRECHNUNG (2. Auf-
lage, Stand: 2020, 34 Seiten im 

DIN A5-Format). Anmeldeschluss 
ist der 10. März 2021.
Für die Teilnahme an diesem We
binar benötigen Sie eine Internet-
verbindung (DSL), einen PC, Laptop 
oder mobiles Endgerät (wie Tablet 
oder Mobiltelefon). Die Zugangs
daten (Ihren persönlichen Teilnah-
me-Link) und weitere Informatio-
nen zur Veranstaltung erhalten Sie, 
nach Begleichung der Webinar
gebühr, an die von Ihnen angege-
bene E-Mail-Adresse.
Die Veranstaltung entspricht den 
Leitsätzen und Empfehlungen der 
KZBV vom 23. September 2005 
einschließlich der Punktbewer-
tungsempfehlungen des Beirates 
Fortbildung der BZÄK und der 
DGZMK. Es werden für die Teil-
nahme an diesem Webinar zwei 
Fortbildungspunkte vergeben.

Webinar zur Alignerabrechnung 
Praxisnahes Wissen von A bis Z – kurz und kompakt sowie Schritt für Schritt erklärt.

kontakt

KFO-Management Berlin
Lyckallee 19
14055 Berlin
Tel.:	+49 30 9606-5590
Fax:	+49 30 9606-5591
info@kfo-abrechnung.de
www.kfo-abrechnung.de

kontakt / anmeldung

MCI Deutschland GmbH
MCI | Berlin Office 
Markgrafenstraße 56 
10117 Berlin 
Tel.: +49 30 2045-9090
registration.berlin@mci-group.com

Dipl.-Kffr. Ursula Duncker informiert am 17. März 2021 rund um das Thema „Aligner
abrechnung“. 

Sehr geehrte Kolleginnen und Kol
legen, liebe Mitglieder der DGKFO, 
die 93. Jahrestagung der Deutschen 
Gesellschaft für Kieferorthopädie 
wird vom 22. bis 25. September 2021 
als hybride Tagung im RheinMain 
CongressCenter in Wiesbaden 
stattfinden. Die Planung ist im vol-
len Gange – merken Sie sich den 
Termin schon heute vor. Freuen 
Sie sich auf das Beste aus zwei 
Welten und seien Sie auch aus der 
Ferne ganz nah dabei!
Die intensive Fortbildung unserer 
Kollegen und Mitglieder und der 
Schulterschluss zwischen Wissen-
schaft und Praxis stehen weiterhin 
klar im Fokus. Die Vorkongress-
kurse „Miniplate anchored midface 
protraction followed by upper arch 
distalization: horizontal and verti-
cal changes” und „Orthognathic  
camouflage treatment of class III 
and facial asymmetry” finden am 
Mittwoch, 22. September 2021, als 
Präsenzveranstaltungen statt. Ver-

gessen Sie nicht, sich für unsere 
angesehenen wissenschaftlichen 
Preise zu bewerben. Details zu allen 
Preisen und zur Höhe der Dotierun-
gen finden Sie auf unserer Website 
(https://www.dgkfo-vorstand.de/
die-dgkfo/forschungspreise.html). 

Bleiben Sie gesund! 

Prof. Dr. Philipp Meyer-Marcotty (Ta-
gungspräsident und Präsident des 
wissenschaftlichen Programms) und 
Prof. Dr. Dr. Bernd Lapatki (Präsident 
des wissenschaftlichen Programms). 

Das Beste aus zwei Welten
Die 93. Wissenschaftliche Jahrestagung der  

Deutschen Gesellschaft für Kieferorthopädie findet vom  
22. bis 25. September 2021 als Hybridkongress statt.

ANZEIGE

Den aktuellen
Bestand mit einem 

Klick im Blick.

Fragen Sie eine kostenlose Beratung an!

wawibox.de/pro_anfrage

� Die optimale Menge an

Brackets, Drähten und

Instrumenten im Lager.

� Begleitung bei der

Implementierung mit

jahrelanger Erfahrung.

Materialverwaltung für KFO-Praxen

  06221 52 04 80 30        �  mail@wawibox.de
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Das Tragen kieferorthopädischer 
Apparaturen erhöht das Risiko für 
die Bildung von White Spots und Ka-
ries erheblich. Jugendliche Patien-
ten gelten hier als besonders ge-
fährdet, da auch ihr Ernährungsver-
halten häufig wenig zahnfreundlich 
ist: Sie bevorzugen oft zucker- und 
säurehaltige Getränke und snacken 
sich durch den Tag. Umso wichti-
ger ist es, das Kariesrisiko durch ein-
fache Kommunikations- und Prophy-
laxemaßnahmen in der kieferortho-
pädischen Fachpraxis zu senken.

Motivieren und beraten
Patienten dazu zu motivieren, ihre 
Ernährungsweise anzupassen und 
die erforderlichen Mundhygiene-
maßnahmen umzusetzen – das ge-
lingt bei Jugendlichen nur mit der 
richtigen Strategie. Grundsätzlich 
wollen sie selbst Verantwortung für 
ihren Körper übernehmen und wün-
schen sich gesunde Zähne. Inwie-
fern sie die eigene Mundgesundheit 
beeinflussen können, ist ihnen je-
doch nur selten bewusst. Zielführend
ist ein Gespräch auf Augenhöhe in-
klusive konkreter alltags tauglicher 
Empfehlungen zur Mundhygiene 
und zahnfreundlichen Ernährung, 

die sich leicht in den Alltag inte-
grieren lassen.

Reinigen, schützen und stärken
Zusätzlich sind unterstützende 
Maßnahmen zur Reinigung, zum 
Schutz und zur gezielten Stärkung 
der Zähne sinnvoll. Diese lassen 
sich mit wenig Aufwand durch-
führen. Für die Reinigung z. B. vor 
der Bebänderung oder im Rahmen 

eines Bogenwechsels empfiehlt sich
die Pulver-Wasser-Strahltechnik mit 
Glycin-Pulver (3M Clinpro Glycin 
Prophy Powder). Anfällige Bereiche 
rund um Brackets lassen sich durch 
eine Bracketumfeldversiegelung mit
3M Clinpro XT Varnish gut schüt-
zen. Eine Hemmung der Deminera-
lisierung und Anregung der Remi-
neralisierung gelingt durch Auftra-
gen von 3M Clinpro White Varnish.

Kostenlose Muster bestellbar
3M Clinpro White Varnish kann 
während der Behandlung alle drei 
Monate angewendet werden. Es 
lässt sich einfach applizieren und 
fließt problemlos auch in schwer 
zugängliche Bereiche. Nach der 
Applikation gibt der Schutzlack 
für mindestens 24 Stunden Fluorid
(22.600 ppm), Calcium und Phos-
phat ab. Noch bis Ende März 2021 

läuft eine Testaktion: Interessenten 
erhalten bei telefonischer Bestellung
(Rufnummer +49 8191 9474-5000) 
drei kostenlose Einzelpackungen 
3M Clinpro White Varnish. Damit 
lässt sich prüfen, wie leicht sich 
Prophylaxemaßnahmen in der kie-
ferorthopädischen Fachpraxis um-
setzen lassen.

Der neue D2 Distalizer wurde von 
Ortho Arch (USA) entwickelt, um 
möglichst frühzeitig die Bisslage 
zu korrigieren und zu vereinfachen. 

Die Klasse II-Korrektur kann dabei 
schon vor dem Kleben der Brackets 
erfolgen, wobei das besonders fla-
che Profil des D2 Distalizer einen 
hohen Tragekomfort für den Pa-
tienten gewährleistet. Die Apparatur
kann aber auch mit Brackets kom-
biniert oder nach erfolgter Multi-
bracketbehandlung eingesetzt wer-
den, um eine Klasse I-Plattform zu 
erreichen. Selbst während einer 
Alignertherapie kann das Distali-
sationsgerät zur Anwendung kom-
men. Optional eignet sich das Be-
handlungsmittel außerdem für die 
Behandlung von Klasse III-Mal-
okklusionen, auch eine unilaterale 
Anwendung ist möglich. 
Bereits nach vier bis sechs Mona-
ten kann laut Herstellerangaben 
bei dauerhaftem Tragen der Gummi-

züge die angestrebte Bissumstel-
lung erfolgen. Das „One size fits all“- 
Design reduziert die Lagerhaltung. 
Ein Set enthält jeweils zwei Mola-
renpads mit Drahtbogen und zwei 
anteriore Pads für den Eckzahn. 
Zum Lieferprogramm gehören zu-
dem die indizierten Gummizüge 
(1/4� mit 6,5 oz. und 1/4� mit 8,5 oz.).
Als weitere Neuheit bietet Greiner 
Orthodontics die „klein + fein Mo-
larentubes“ mit Netzbasis an. Die 
Kleberöhrchen sind für zweite Mo-
laren oder bei geringen Platzver-
hältnissen ideal geeignet. Mit ei-
ner mesial-distalen Länge von nur
3,2 mm, einem In/Out von 0,5 mm 
und graziler, anatomisch konturier-
ter Basis ergänzen sie das breit ge-
fächerte Lieferprogramm für Mola-
renröhrchen zum Kleben. Lieferbar 

sind die neuen Tubes für die Sys-
teme Roth, McLaughlin/Bennett/
Trevisi oder Standard Edgewise mit 
.018�er oder .022�er Slot.
Spezielle Aligner Buttons mit gro-
ßer Klebebasis haben sich in der 
Praxis vielfach bewährt. Das Hilfs-
teil bietet eine hervorragende Haf-
tung am Zahn bei der Verwendung 
intraoraler Gummizüge mit Alignern. 
Der flach gestaltete Knopf weist kei-

nerlei störende Kanten auf und ist 
groß genug, um Patienten das Ein-
hängen der Gummiringe zu erleich-
tern. Mit Cut-outs optimiert der 
neue „Precision Aligner Button“ in 
der Edelstahlausführung für Mola-
ren oder in der transparenten Aus-
führung im sichtbaren Bereich die 
Schienentherapie. 
Diese und weitere Produkte wer-
den im Angebotsflyer für das erste 
Halbjahr 2021 beworben. Weitere 
Informationen im Onlineshop von 
Greiner Orthodontics oder unter 
angegebenem Kontakt. 

Prophylaxe in der kieferorthopädischen Fachpraxis
Kostenlose Muster von 3M Clinpro White Varnish bis Ende März 2021 erhältlich.

D2 Distalizer ermöglicht frühe Bisskorrektur
Greiner Orthodontics präsentiert diese und weitere Produktneuheiten.

kontakt

3M Deutschland GmbH
ESPE Platz
82229 Seefeld 
Tel.: +49 8191 9474-5000
Fax: +49 8191 9474-5099
3MKFO@mmm.com
www.3M.de/OralCare 

3M Deutschland

Jetzt bestellbar: Drei Probepackungen 3M Clinpro White Varnish. (Foto: © 3M)

Precision Aligner Button. (Fotos: © Dynaflex)

D2 Distalizer. (Foto: © Ortho Arch)

klein + fein Molarentubes. (Foto: © DTC)

kontakt

Greiner Orthodontics GmbH
Im Schröder 43
75228 Ispringen
Tel.: +49 7231 800-8906 
Fax: +49 7231 800-8907 
info@GreinerOrthodontics.de 
www.GreinerOrthodontics.de
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Immer mehr Kieferorthopäden stre-
ben eine Digitalisierung von Behand-
lungs- und Laborprozessen an, schre-
cken jedoch nicht selten vor unüber-
sichtlich erscheinenden Investitionen
oder nicht sofort erkennbaren lau-
fenden Kosten zurück. Hinzu kom-
men das Risiko eines womöglich 
unzureichenden technischen Sup-
ports sowie der zielführend umzu-
setzende Schulungsaufwand der 
Praxis- und Labormitarbeiter.  

Komplett-Mietpaket für sorglosen 
Start in die digitale Abformung 
Der Birkenfelder Dentalanbieter 
dentalline bietet kieferorthopädi-
schen Praxen in Kooperation mit der
F1 Dental Systeme GmbH jetzt ein 
attraktives Rundum-sorglos-Miet-
paket für die digitale Abformung an. 
Der Komplett-Mietservice umfasst 
den CS 3600 Intraoralscanner von 
Carestream Dental, die entsprechend
erforderliche 3D-Hardware (PC/Lap-
top) und -Software, die Installation 
der Geräte, Systemeinweisung und 
Anwendertraining sowie den tech-
nischen Support (Hotline/Fernwar-
tungsservice). Und das Ganze inklu-

sive einer Vollgarantie auf die Hard- 
und Software sowie Software-Up-
dates für die Dauer von insgesamt 
fünf Jahren. 

Planungssicherheit statt unüber-
schaubarem Investitionsrisiko
Für ein genau planbares monatli-
ches Budget (299 Euro zzgl. MwSt., 

Vertragslaufzeit 60 Monate) erhal-
ten KFO-Praxen eine größtmögli-
che Planungssicherheit – ohne ver-
steckte Kosten, ohne Lizenzgebüh-
ren (z. B. Scanfees), ohne Risiko. 
Stattdessen wird ein Vollservice ge-
währt, auf den zu 100 Prozent Verlass
ist, selbstverständlich auch vor Ort. 
Und ist die Vertragslaufzeit von fünf 

Jahren vorbei, bestimmt die Praxis, 
wie sie weiter verfahren möchte. 

Einfach, schnell & präzise abformen
Mit dem CS 3600 Intraoralscanner 
steht Anwendern ein zuverlässiges 
Gerät zur schnellen und hochpräzi-
sen digitalen Abformung von Zahn-
bögen zur Verfügung. Ob zur Erstel-

lung digitaler Studienmodelle oder 
zur Planung kieferorthopädischer 
Behandlungsapparaturen – die 
intra oralen Full-HD-3D-Farbscans 
können einfach und binnen kürzes-
ter Stuhlzeit erstellt werden. Der 
CS 3600 ist kompatibel mit jeder 
(offenen) CAD-Software und ermög-
licht aufgrund seiner VDDS- Schnitt-
stelle eine reibungslose Datenüber-
gabe. Er wird mit drei verschiedenen
Spitzen geliefert, die je nach Scan-
aufgabe auswechselbar sind. Sie 
können bis zu 60 Mal autoklaviert 
werden. 

Perfekter Einstieg in die digitale Abformung
Jetzt neu: CS 3600-Mietaktion von dentalline und F1 bietet KFO-Praxen attraktiven Rundum-Service bei größtmöglicher Planungssicherheit. 

kontakt

dentalline GmbH & Co. KG
Goethestraße 47
75217 Birkenfeld
Tel.: +49 7231 9781-0
Fax: +49 7231 9781-15
info@dentalline.de
www.dentalline.de
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www.forestadent.com

Abb. 1: Volle Planungssicherheit beim Einstieg in die digitale Abformung erhalten KFO-Praxen ab sofort mit dem attraktiven Miet-
Aktionspaket rund um den CS 3600 Intraoralscanner. Abb. 2: Schnell und hochpräzise – mit einer Genauigkeit von durchschnitt-
lich 30 µm werden die intraoralen Farbscans in Full-HD-3D-Bildqualität erstellt. Der CS 3600 ist kompatibel mit jeder (offenen) 
CAD-Software und ermöglicht aufgrund seiner VDDS-Schnittstelle eine reibungslose Datenübergabe. (Fotos: © Carestream Dental)
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One Drop Only ist der Oral Care Spe-
zialist, welcher für alle Anwendun-
gen das passende Produkt anbie-
tet. Seit nun mehr als 70 Jahren 
setzt das Familienunternehmen 
auf altbewährte Rezepturen und 
baut das Sortiment umsichtig und 
bedarfsgerecht aus. 
Mit „Ganz schön geschützt“ lanciert 
One Drop Only eine neue Mund-
spülung und feiert somit den Re-
launch der Mundspülung EFFECTIV 
Classic, welche ab sofort nicht 
mehr produziert wird. Die ge-
brauchsfertige und antibakterielle 
Mundspülung „Ganz schön ge-
schützt“ ist eine verläss liche und 
sinnvolle Ergänzung zur täglichen 
Zahnpflege. Sie bietet ei nen um-
fassenden Rundumschutz für den 
ganzen Tag und ist unkompliziert 
in ihrer Anwendung. 
Dank der synergistischen Wirkstoff-
formel aus Zinklactat und CPC kämpft
sie effektiv gegen Mundgeruch. 
Gleichzeitig wirkt das enthaltene 
Natrimfluorid zur Remineralisation 
und Verbesserung der Säureresis-
tenz des Zahnschmelzes. Die alko-

holfreie und klinisch getestete Mund-
spülung ist auch für empfindliches 
Zahnfleisch geeignet, beugt Gin-
givitis vor und verbessert den Paro-

dontalzustand. Die spezielle Aktiv- 
Formel sorgt für ein sauberes und 
belebendes Mundgefühl – ganz 
ohne tierische Inhaltsstoffe. 

Alleskönner bekämpft 
lang anhaltend Bakterien
Den hohen Qualitätsanspruch 
garantiert die One Drop Only For-
schung in Deutschland. Die ge-
samte Produktentwicklung orien-
tiert sich an neuesten wissen-
schaftlichen Studien und Erkennt-
nissen.
Durch die 7-fach-Wirkung löst die 
Mundspülung die vielfältigen He-
rausforderungen der Mund hygiene. 
Der Alleskönner bekämpft lang 
anhaltend Bakterien, beinhal tet 
Fluorid und Xylit zur Kariesvor-
beugung, wirkt vorbeugend ge-
gen Plaque und bei Zahnfleisch-
problemen und hinterlässt einen 
angenehmen Minzgeschmack für 
einen frischen Atem. 
Die auffällige und modern ge-
staltete Faltschachtel der neuen 
Mundspülung beinhaltet klar 
strukturierte Produktvorteile, ei-
nen ausführlichen Anwendungs-
hinweis mit zusätzlichem Zahn-
pflege-Tipp sowie eine genaue 
Darstellung der Inhaltsstoff-Funk-
tionen. 

Zweimal täglich den Mund spülen
One Drop Only empfiehlt zweimal 
täglich eine Anwendung mit 20 ml 
Mundspüllösung nach dem Zähne-
putzen: Die unverdünnte Mund-
spülung für ca. 30 Sekunden im 
Mund spülen und anschließend 
ausspucken. Zur effektiven Einwir-
kung sollte der Mund nach der An-
wendung nicht mit Wasser ausge-
spült werden. 
Die Mundspülung „Ganz schön ge-
schützt“ von One Drop Only ist in aus-
gewählten Drogerie- und Lebensmit-
telmärkten wie Müller, Real, EDEKA 
oder Globus und seit Januar 2021 
online über Amazon erhältlich.

Der sichere Problemlöser für jeden Tag
Ganz schon geschützt – die neue Mundspülung von One Drop Only.

kontakt

One Drop Only GmbH
Stieffring 14
13627 Berlin
Tel.: +49 30 3467090-0
Fax: +49 30 3467090-40
info@onedroponly.de
www.onedroponly.de

Foto: © One Drop Only GmbH

kontakt

OrthoDepot GmbH
Bahnhofstraße 11
90402 Nürnberg
Tel.: +49 911 274288 -0
Fax: +49 911 274288 -60
info@orthodepot.com
www.orthodepot.de

Die neue Piggy Back Spring ist eine 
speziell konstruierte Druckfeder-
apparatur, um Zähne im Rahmen 
kieferorthopädischer Behandlun-
gen auseinanderzubewegen. Die 
Huckepackfeder wird unter Um-
gehung eines oder mehrerer Bra-
ckets direkt im Engstandsbereich 
platziert. So kann in diesem wäh-
rend der Nivellierungsphase be-
reits Druck auf die Außenzähne 
ausgeübt werden. 

Anders als bei herkömmlichen 
Druckfedern unterstützt die Hucke-
packfeder den Nivellierungsbogen 
bei der Ausrotation und Eingliede-
rung fehlstehender Zähne nicht. 
Sie ist in wenigen Sekunden ohne 
Aus ligieren des Behandlungs-
bogens eingehängt, zudem müs-
sen keine vorhandenen Brackets 
entfernt werden. Sechs verschie-
dene Größen ermöglichen einen 
Platzgewinn bei Einzelfehlstellun-

gen bis hin zur Weitung der Eck-
zahn- Eckzahn-Distanz. Bei voller 
Kompression liegt die Kraftent-
faltung bei ca. 200 cN (progressiv 
abnehmend).
Piggy Back Spring-Huckepack-
federn sind ab sofort unter 
www.orthodepot.de bestellbar.

Huckepackfeder bei Engständen
OrthoDepot präsentiert neue Druckfederapparatur.

(Fotos: © OrthoDepot)

kontakt

American Orthodontics GmbH
Hauptstraße 435
79576 Weil am Rhein
Freecall: 0800 0264636
de.info@americanortho.com
www.americanortho.com

(Foto: © American Orthodontics)

AO’s neuer Bandzement
BracePaste Band and Build LC.

Die BracePaste Familie von 
American Orthodontics wird ab 
sofort durch ein weiteres Produkt 
ergänzt. Neben der bewährten 
BracePaste und dem neuen Bracket-
kleber BracePaste Color Change 
mit Farbwechseleigenschaft hat 
AO nun auch einen neuen Band-
zement im Sortiment. BracePaste 
Band and Build LC ist lichthärtend, 
fluoridabgebend und erleichtert 
dank seiner bläulichen Einfärbung 
die Überschussentfernung nach 
dem Debonding erheblich. Er kann 
ohne Anmischen verarbeitet wer-
den und ist abrasionsfrei. 
BracePaste Band and Build LC kann
nicht nur als Bandzement verwen-
det werden, sondern ist ebenfalls 
zum Setzen okklusaler Aufbisse 
geeignet. Der Bandzement ist in 
Spritzen erhältlich und kann bei 

Raumtemperatur gelagert werden. 
Dank der hohen Qualität aller Pro-
dukte der BracePaste Familie müs-
sen Sie sich keine Gedanken über 
Klebeprobleme machen und kön-
nen sich somit voll und ganz auf 
die Behandlung konzentrieren. 
Für weitere Informationen oder ein 
persönliches Beratungsgespräch 
stehen wir Ihnen unter angegebe-
nem Kontakt gern zur Verfügung.
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Das neue FitStripTM Finier- und Kon-
turiersystem zur Gestaltung von 
Approximalkontakten von  Garrison 
versorgt (Fach-)Zahnärzte mit dia-
mantbeschichteten Schleifstreifen, 
die für die erfolgreiche Restau-
ration vieler verschiedener Fälle 
notwendig sind. 

Ein System für verschiedenste 
Anwendungen
Das umfangreiche Starterset enthält
acht verschiedene diamantbeschich-
tete Schleifstreifen, zwei Approximal-
sägen und zwei auswechselbare 
Griffe. FitStripTM eignet sich für die 
Anwendung bei der approximalen 
Schmelzreduktion, zur Reduktion 
von Kontaktpunkten, zum Finieren 
und Konturieren von Approximalkon-
takten, zur Entfernung von Zement 
bzw. zur Rei nigung bei Kronen und 
Brücken sowie zur Trennung von ver-
sehentlich verbundenen Zähnen. 

Gerader oder 
gebogener Streifen
Das Set enthält sowohl einseitig 
als auch doppelseitig beschichtete 
Streifen. Alle Streifen sind mit einer 
einzigartigen Eigenschaft aus-

gestattet: Durch einfaches Drehen 
des farbcodierten Zylinders lässt 
sich der gerade Streifen (für die 
 Reduktion von Kontaktpunkten) 
in einen gebogenen Streifen (für 
die approximale Konturierung) 
verwandeln. Diese simple Hand-
bewegung schont die Muskeln des 
Behandlers. Der auswechselbare 
Griff lässt sich leicht an allen 
 FitStripTM Komponenten befesti-
gen, wodurch der Bedien- und 
 Pa tientenkomfort beträchtlich ge-

steigert werden. Die Hand des 
 Behandlers bleibt außerhalb des 
Mundes und ermöglicht freie Sicht 
und ein einfacheres Arbeiten. 

Schnell, einfach und effektiv
Zudem ist FitStripTM die beste Lö-
sung für eine approximale Schmelz-
reduktion (ASR), da es bei Bedarf 
den Raum für eine minimale Be-
wegung der Zähne schafft. Die auf 
 kieferorthopädische Behandlungs-
methoden, etwa  ClearCorrectTM, 
Invisalign®, Six Month Smiles®

usw., abgestimmten farbcodierten 
Streifen ermöglichen es, die ge-
wünschte approximale Schmelz-
reduktion schnell, einfach und 
effektiv zu erreichen. Kein anderes 
System ist mit der Flexibilität und 

dem Bedienkomfort von FitStripTM

vergleichbar.  
Das FitStripTM Finier- und Konturier-
system für Approximalkontakte ist 
nicht nur farbcodiert und praktisch 
geordnet, sondern alle Komponen-
ten können auch einzeln nach-
bestellt werden. Kontaktieren Sie 
für weitere Informationen Garrison 
Dental Solutions unter der Telefon-
nummer +49 2451 971409 oder be-
suchen Sie unseren Online-Katalog 
http://katalog.garrisondental.net  

Über Garrison Dental Solutions 
Garrison Dental Solutions wurde 
1996 gegründet und ist ein privates 
Unternehmen mit Schwerpunkt 
auf dem Design, der Entwicklung 
und der Herstellung von Produkten 

zur Verbesserung der Qualität 
und Effizienz in der Zahnmedizin. 
Das Unternehmen ist Branchen-
führer bei Teilmatrizensystemen 
und  vertreibt seine Produkte 
weltweit. Bitte besuchen Sie 
www.garrisondental.com für wei-
tere Informationen.

FitStrip™Finier- und Konturiersystem
Effektive Gestaltung von Approximalkontakten.

kontakt

Garrison Dental Solutions 
Carlstraße 50
52531 Uebach-Palenberg 
Tel.: +49 2451 971409
Fax: +49 2451 971410
info@garrisondental.net
www.garrisondental.com

kontakt

Dreve Dentamid GmbH 
Max-Planck-Straße 31
59423 Unna
Tel.: +49 2303 8807-40
Fax: +49 2303 8807-55
dentamid@dreve.de
www.dentamid.dreve.de

Nicht erst seit Corona ist Digitali-
sierung das Megathema in allen 
Lebensbereichen. Das World Wide 
Web verändert die Art, wie wir uns 
über Produkte informieren und was 
uns an ihnen interessiert. Wir ha-
ben uns daran gewöhnt, mit einem 
Klick Preise einsehen und verglei-
chen zu können. Produkte und 
Preise sind so transparent und 
unmittelbar erreichbar wie nie.
Dreve stellt sich den geänderten 
Kundenanforderungen mit einer 
neuen Onlineshop-Funktion: Ab 
sofort bekommen Zahntechniker, 
Zahnärzte und Kieferorthopäden 
verschiedene Bestelloptionen di-
rekt auf den Produktseiten des 
Unnaer Traditionsunternehmens – 
je nachdem, ob sie erst noch die 
Preise vergleichen wollen, das Pro-
dukt kaufen oder den Hersteller 
kontaktieren möchten. Mit dieser 

bedienerfreundlichen Erweiterung 
des Onlineauftritts verbinden die 
Dreve- Materialspezialisten das Beste
aus den beiden Welten „analog“ und 
„digital“ über gewohnte Kunden-
nähe mit mehr Transparenz. Damit 
erreicht Dreve den nächsten, gro-
ßen Meilenstein auf dem Weg zum 
digitalen Labor, der auch zukünftig 
gemeinsam mit Kunden und Han-
delspartnern begangen werden wird.

Der neue Dreve Onlineshop
Einfach. Digital. Transparent. 

Das Beste aus beiden Welten: der verbesserte Dreve Onlineshop.

FitStrip

Intra-oral Adjustment/Polishing
for Zirconia and Lithium Disilicate

Flexible
Interproximal

Twistable

PMS 2033, 7455, 7489, 121

Flexible
Interproximal
Twistable

Flexible – Interproximal     Twist

Flexible – Interproximal     Twist

FitStrip PR image.indd   1 9/27/16   8:20 AM

Garrison Dental Solutions 
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Align Technology, Inc. erweitert mit 
iTero Element Plus sein Portfolio an 
Intraoralscannern. Die neue Serie 
baut auf dem Erfolg der preisge-
krönten iTero Element Familie auf 
und bietet alle bestehenden digi-
talen Funktionen plus schnellere 
Verarbeitungszeiten und erweiterte 

Visualisierungsfunktionen in ei nem 
neuen schlanken, ergonomischen 
Design. 

Mobile und Cart-Konfiguration 
für mehr Flexibilität
Die iTero Element Plus Serie ist so-
wohl in einer mobilen als auch in 

einer Cart-Konfiguration erhältlich 
und bietet somit mehr Flexibilität 
und Mobilität. Die mobile Konfigu-
ration macht die Leistung der iTero 
Element Plus Serie tragbar mit ei-
ner kompakten mobilen Scanner-
lösung in medizinischer Qualität, 
welche die gleichen hochwertigen 
Bilder wie die Cart-Konfiguration 
liefert. 

Neue, auf künstlicher Intelligenz 
basierende Funktionen
„Wir haben die iTero Element Plus 
Serie mit der neuesten Rechenleis-
tung, einem dedizierten KI-Chip und 
neuen KI-basierten Funktionen so-
wie einem einfachen Upgrade-Pfad
ausgestattet – damit ist sie genau 
richtig für die Bedürfnisse von heute 
und bereit für morgen“, sagt Yuval 
Shaked, Senior Vice President und 
Managing Director, iTero Scanner 
and Services Business, Align Tech-
nology.
Die Lösungen der iTero Element 
Plus Serie bieten restaurative und 
kieferorthopädische digitale Work-
flows mit:
• verbesserter Visualisierung für 

eine optimierte Patientenerfah-
rung, mit höherer Helligkeit für 

klarere und lebendigere Bilder 
und einer vollständig integrierten 
3D-Intraoralkamera1, 

• schnellerem, nahtlosem Scannen
(20 Prozent weniger Wartezeit bei 
der Verarbeitung von Scans)2,

• zukunftsweisenden KI-basierten 
Funktionen,

• der im iTero Element 5D Plus In-
traoralscanner integrierten NIRI- 
Technologie, die bei der Erken-
nung von interproximaler Karies 
hilft. 

Der iTero Element 5D Plus Lite Intra-
oralscanner ermöglicht eine einfa-
che NIRI-Aktivierung über ein Soft-

ware-Upgrade. Informationen über 
die iTero Element Plus Serie finden 
Sie unter http://www.itero.com

1  Die voll integrierte 3D-Intraoralkamera ist in 
den iTero Element 5D Plus und iTero Element 
5D Plus Lite Intraoralscannern erhältlich.

2  Daten bei Align Technology archiviert, Stand: 
22. Dezember 2020.

iTero Element Plus
Align Technology kündigt nächste Generation von Intraoralscannern an.

Wie lassen sich die neuen Hygiene-
vorgaben aufgrund der Corona-Pan-
demie in Praxen optimal umsetzen? 
Am Empfang, im Wartezimmer oder 
Sanitärbereich – der Bedarf an sinn-
vollen und pragmatischen Hygiene- 
Tools ist enorm. 
„Wir haben unsere Fertigungsmög-
lichkeiten genutzt und eine Produkt-
linie entwickelt, die nicht nur die 
Themen Hände- und Flächendes-
infektion abdeckt. Die CLEANSPOT
Hygienestationen bieten darüber 
hinaus noch vielfältige Möglich-
keiten, um verschiedene Produkte 

aus dem Bereich der Hygiene an 
einer Station bereitzustellen“, er-
klärt Florian Becker, Leiter für das 
Produktmanagement bei KRIEG.

Funktionale und 
solide Hygienestation
Die Hygienestation CLEANSPOT kann
flexibel eingesetzt werden. Der viel-
seitige Allrounder dient dabei nicht 
nur als Desinfektionsständer, an dem 
Desinfektionsmittelspender herstel-
lerunabhängig positionierbar sind. 
Die Hygienestation ist an vier Sei-
ten nutzbar. An der Säule kann viel-

fältiges modulares Zubehör (Memo-
board, Reinigungstücher, Mund-
schutzmasken und verschiedene 
Hygieneartikel) individuell und werk-
zeuglos steckbar angebracht wer-
den. Ein schneller Ortswechsel ist 
dank Rollen jederzeit möglich. 

Höhenverstellbar für 
Kinder und Rollstuhlfahrer 
Die KRIEG Hygienestation CLEAN-
SPOT ist aus pulverbeschichtetem 
drei Millimeter starkem Stahlblech 
robust gebaut. Eine solide Boden-
platte gewährleistet die Kippsicher-
heit. Eine weitere Besonderheit: Die 
Hygiene station lässt sich jederzeit 
in der Höhe für Kinder und Roll-
stuhlfahrer einstellen. Das Produkt 
gibt es in den Varianten Flex und 
Premium mit verschiedenen Aus-
stattungsmerkmalen. CLEANSPOT 
ist ab sofort lieferbar und nach ei-
ner Bestellung in 48 Stunden ver-
sandbereit.

Ausgetrocknete Mund- und Ra-
chenschleimhäute sowie trockene 
Lippen können in vielen Lebensla-
gen auftreten. Besonders betroffen 
sind Menschen mit einer Xerosto-
mie, aber auch bei Zahnbehandlun-
gen, der Einnahme von Bluthoch-
drucksenkern, nach Bestrahlung, 
bei Beatmungspatienten und älte-
ren Menschen stellen ausgetrock-
nete Schleimhäute eine Herausfor-
derung für die Mundpflege dar. 
In Zusammenarbeit mit Dr. Hinz 
Dental haben die Forscher Prof. Dr. 
Peter Gängler und Dr. Tomas Lang 
vom ORMED Institute for Oral Me-
dicine an der Universität Witten/
Herdecke ein Mundpflege-Gel ent-
wickelt, das eine wirkungsvolle Ab-
hilfe bietet. Dr. Hinz Dental bringt 
das OROFAN® Mundpflege-Gel jetzt 
mit einer verbesserten Rezeptur und 
gemeinsam mit OROFAN® Lippen-
balsam auf den Markt. 

OROFAN® bietet drüber hinaus Vor-
teile für die Zahnbehandlung. Ange-
fangen als Gleitmittel bei der Qua-
drantenisolierung in der Kofferdam-
technik sowie vor dem Anlegen als 
Lippen- und Mundwinkelschutz 
oder nach präendodontischen Auf-
baufüllungen mit Gingivaexzision 
zur Anwendung als Wundgel ist es 
vielseitig einsetzbar.

Vielseitiger Allrounder
Hände- und Flächendesinfektion an der Säule.

OROFAN® bei Xerostomie
Balsam für Mund, Lippen und Zähne.

kontakt

Align Technology GmbH 
Tel.: 0800 2524990
www.aligntech.com

kontakt

KRIEG Industriegeräte 
GmbH & Co. KG 
Jakob-Hornung-Straße 3–5 
71296 Heimsheim 
Tel.: +49 7033 3013-0 
verkauf@krieg-online.de 
www.krieg-online.de/hygienestation

kontakt

Dr. Hinz Dental
Vertriebsgesellschaft mbH & Co. KG 
Friedrich der Große 64
44628 Herne
Tel.: +49 2323 593420
Fax: +49 2323 593429
info@dr-hinz-dental.de
www.dr-hinz-dental.de

Die iTero Element Plus Serie bietet per verbesserter Visualisierung eine optimierte 
Patientenerfahrung. (Foto: © Align Technology )

(Foto: © KRIEG)

Der iTero Element 5D Plus Intraoralscanner benötigt in den USA eine Vollbarriere-
stabhülse und eine Lüftungsabdeckung. (Foto: © Align Technology )

Das OROFAN® Mundpflege-Gel wurde weiterentwickelt, um den Geschmack als 
auch die Verweildauer in der Mundhöhle zu verbessern. (Foto: © Dr. Hinz Dental)

iTero Element 5D Plus Cart

iTero Element 5D Plus Mobile

Align Technology
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Die Wawibox Pro bietet durch ein 
unabhängiges und intuitives Sys-
tem eine optimale Lösung für die 
professionelle Lagerverwaltung in 
KFO-Praxen. Bracketsysteme, Bö-
gen, Drähte, Instrumente – Kiefer-
orthopäden benötigen ein riesiges 
Sortiment in den Behandlungszim-
mern und im 
Lager. Die ana-
loge Verwal-
tung ist jedoch 
oft mit fehlen-
dem Material, 
Eilbestellungen
und stressigen 
Situationen 
verbunden. 
Eine digitale In-
ventarliste hat 
den Vorteil, dass
der gesamte Ma terial be-
stand in Echtzeit aktuali-
siert und transparent angezeigt 
wird.
Die Online-Materialverwaltung 
Wawibox Pro schafft den komplet-
ten Überblick über die Bestände und 
ermöglicht dank integriertem Preis-
vergleich eine stressfreie Nachbe-
stellung. Das Wawibox-Team unter-
stützt KFO-Praxen mit jahrelanger 
Erfahrung und individuellen Praxis-

tipps und setzt einen sicheren Pro-
zess für die Materialverwaltung auf. 
Im ersten Schritt können Interes-
senten einen Beratungstermin auf 
wawibox.de/kfo, per E-Mail auf 
mail@wawibox.de oder telefonisch 
unter +49 6221 52048030 verein-
baren.

Oral-B bietet ein einzigartiges 
Trio gegen Schmerzempfindlich-
keit an – bestehend aus einer 
speziell entwickelten elektrischen
Zahnbürste, sanften Auf-
steckbürsten und einer Zahn-
creme, die Schmerzen sofort 
lindert. 
Die Oral-B Smart Sensitive 
elek trische Zahnbürste wurde 
spe ziell für Menschen mit 
empfind lichen Zähnen ent-
wickelt. Die visuelle Andruck-
kontrolle warnt, wenn zu viel 
Druck beim Zähneputzen an-
gewandt wird, während der 
Sensitiv-Modus dem Nutzer 
ex tra Zahnfleischschutz bie-
tet. Durch eine App wird zu-
sätzlich ein personalisiertes 
Coaching in Echtzeit gebo-
ten, welches das Putzverhal-
ten optimiert und dadurch 
Zähne und Zahnfleisch schont. 
Perfekt für die Oral-B Smart Sensi-
tive hat Oral-B die Sensitive Clean 
Aufsteckbürsten entwickelt, die 
speziell für Menschen geeignet 
sind, die unter Hypersensibilität lei-
den. Die ultradünne Borstentech-
nologie entfernt bis zu 100 Prozent 
mehr Plaque als eine herkömm-
liche Handzahnbürste, während 

sie gleichzeitig besonders sanft 
zu Zähnen und Zahnfleisch ist. 
Die Oral-B Sensitivität und Zahn-
fleisch Balsam Zahncreme komplet-
tiert das Trio für sensible Zähne. 
Ihre einzigartige AktivBalsam- Tech -
nologie wirkt klinisch bewiesen so-
fort gegen Schmerzempfindlich-
keit und bekämpft ihre Ursachen. 
Sie reinigt effektiv, bietet optimalen

Komfort und ein angenehmes Putz-
erlebnis dank sanftem Schaum und 
kühlendem Effekt, der das Zahn-
fleisch beruhigt. Die Zahncreme 
schützt vor bakteriellen Erkrankun-
gen, hemmt die Entstehung von 

Plaque und reduziert Gift-
stoffe im Mund. Anders als 
die meisten Zahncremes 
ist die Oral-B Balsam Zahn-
creme als medizinisches Pro-
dukt regis triert und wird so mit 
auch in Apotheken verkauft. 

Alles im Überblick
Wawibox unterstützt KFO-Praxen mit individuellen Tipps.

Trio für sensible Zähne
Oral-B sagt schmerzempfindlichen Zähnen den Kampf an.

kontakt

Procter & Gamble Germany 
GmbH & Co Operations oHG
Sulzbacher Straße 40–50
65824 Schwalbach am Taunus
Tel.: +49 203 570570
www.dentalcare-de.de 
www.oralb.de/de-de 

kontakt

Wawibox (caprimed GmbH)
Emil-Maier-Straße 16
69115 Heidelberg
Tel.: +49 6221 52048030
mail@wawibox.de
www.wawibox.de/kfo
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Procter & Gamble

ANZEIGE

MKT.HMI.004.AV – KN0421

• Nickel-Titan • Edelstahl • Beta-Titan-Molybdän

Einfach toller Draht. 
Günstige Preise.

Alle Highland-Drähte werden 
in den USA gefertigt.

Für Bestellungen gehen Sie auf www.highlandmetals.com  •  oder rufen Sie uns an: +1 (408) 271-2955.highlandmet.highlandmetalandmetalalandmetal

Highland Metals-Produkte 
sind in Deutschland bei 
OrthoDepot epot epot rhältlich.

Jetzt neu:Ab sofort bietet Ihnen 
OrthoDepot das komplette

Highland Metals-Sortiment an.

Bestellen Sie online unter:
www.orthodepot.de

oder rufen Sie uns an:
0911-274 288 0



32  I  www.kn-aktuell.de  Nr. 3  I  März 2021MARKT & PRODUKTE

„Das Röntgengerät von orangedental/
Vatech finde ich zwar super, aber 
was mache ich mit meinen alten 
Bilddaten, die ich doch archivieren 
muss? Soll ich zwei Röntgenpro-
gramme parallel laufen lassen oder 
die Bilddaten manuell übertragen? 
Das ist mir viel zu aufwendig, selbst 
wenn mir das Gerät mehr zusagt.“ 
Diese berechtigten Fragen lassen sich 
mit orangedental ab sofort lösen!
orangedental/Vatech kann Ihre „alten“
Bilddaten von der Sidexis (v2.6.3) oder
Romexis Software in die bekannte 
byzz®nxt konvertieren – weitere Her-
steller werden im Laufe dieses Jah-
res folgen. Damit stehen Ihnen als 
Anwender die bisherigen Patienten-
bilder Ihrer alten Software auch in 
der byzz®nxt sofort zur Verfügung 
und Sie haben keine Nachteile beim 
Wechsel zu einer anderen Software.

orangedental/Vatech-Produkte 
stehen für Innovation und Zuver-
lässigkeit auf höchstem Quali-
tätsniveau. Die Sieben-Tage-Hot-
line sowie das zwölfköpfige Tech-
nikteam gewährleisten einen au-
ßergewöhnlichen Service. Weitere 
Informationen erhalten Sie über 
Ihren Dentalfachhändler oder kon-
taktieren Sie uns direkt.

Datenkonvertierung 
in die byzz®nxt

orangedental ermöglicht problemlose Übertragung von 
Patientendaten bei Software-Wechsel.

kontakt

orangedental GmbH & Co. KG
Aspachstraße 11
88400 Biberach an der Riß
Tel.: +49 7351 47499-0
info@orangedental.de
www.orangedental.de

orangedental

Nicht erst seit Corona ist das The-
ma Hygiene in Praxen und me dizi-
nischen Einrichtungen ein Muss. 
Zum Schutz der Patient*innen so-
wie der Mitarbeiter. Jede Praxis ist 
laut Kassenärztlicher Bundesver ei-
nigung verpflichtet, einen eige nen 
Hygieneplan zu erstellen. Neben 
der notwendigen Handdesinfektion 
kommt insbesondere der Flächen-
desinfektion eine zentrale Bedeu-
tung zu. Vor allem die Flächen mit 
häufigem Hand- oder Haut-
kontakt wie Empfangs-
theken, Geräte zur Dia-
gnostik und Behand-
lung oder natürlich die 
Sanitäreinrichtungen 
müssen regelmä-
ßig und gründ-
lich bei jedem 
Pa tient*innen-
Wechsel desinfi-
ziert werden. 
Um eine professio-
nelle und sichere Flä-
chendesinfektion in Praxen 
zu garantieren, ist die Wischdes-
infektion laut RKI vorgeschrieben. 
Denn nur durch einen durchgehen-
den Film des Desinfektionsmittels, 
der über ca. eine Minute bestehen 
bleibt, kann sichergestellt werden, 
dass alle Krankheitserreger abge-
tötet wurden. Des Weiteren werden 
durch den ausgeübten Druck bei 
der Wischdesinfektion mögliche In-
fektionserreger aufgebrochen und 
dadurch angreifbarer. 

simpyx® DES LEMON Tücher
Ideal, um schnell und vor allem si-
cher zu desinfizieren, sind die neuen 
simpyx® DES LEMON Tücher. Bei 
den speziellen XXL-Vliestüchern, 
die bereits ausreichend mit bakte-

riell und begrenzt vi-
ruzid wirksamen 
Desinfektionsmit-
tel (34 g Ethanol, 
16 g Propan-2-ol,
0,05 g Didecyl-

dimethylammoni-
umchlorid 70 Pro-

zent) getränkt sind, 
wurde eine in telligente In-

terfaser-Matrix verwendet. Diese 
ist dafür verantwortlich, dass das 
vom Vlies aufgenommene Des-
infektionsmittel beim Wischen fast 
restlos wieder abgegeben und so 
ein durchgehender Film erzeugt 
wird, der eine Minute bestehen 
bleibt. Für Praxen und me dizini-
sche Einrichtungen bedeutet das 
einen sehr hohen Hygienestandard 
bei der Flächendesinfektion, was 
wiederum Patienten und medizi-
nischem Fachpersonal ein absolut 
sicheres Gefühl verleiht. Ein weite-
rer Vorteil der Tücher ist die enorme 
Zeit ersparnis beim Desinfizieren. 
Zu dem muss Personal nicht geson-
dert geschult werden, da der Ge-
brauch selbsterklärend und sicher 

ist. Die Tücher haben die erforder-
liche Medizinproduktezulassung 
und sind VAH- gelistet. Außerdem 
sind sie umweltschonender, da sie 
im Vergleich zu vielen Wettbewer-
bern um bis zu 71 Prozent we niger 
Materialeinsatz benötigen. 

Praktischer Ready-to-use-Beutel
simpyx® DES LEMON Tücher wer-
den in einem praktischen Ready-
to-use-Beutel angeboten, der nach 
jeder Entnahme wieder luftdicht ver-
schlossen werden kann. Pro Stand-
bodenbeutel sind 100 Tücher ent-
halten, wobei mit einem Tuch eine 
Fläche von ca. 1,2 Quadratmetern 
desinfiziert werden kann.

Hygiene neu gedacht!
simpyx® Flächendesinfektion.

kontakt

imeco GmbH & Co. KG
Boschstraße 5
63768 Hösbach
Tel.: +49 6021 3338-0
info@imeco.de
www.simpyx.de 
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  Der perfekte Einstieg in die digitale Abformung

07231 9781-0                info@dentalline.de                www.dentalline.de

Intraoralscanner statt Abdruckmasse. 
Komplett und digital. 
Investitionssicher, passt zu allen offenen STL-Systemen, 
keine Zusatzgebühren

Einweisung/
Schulung

    technische Hotline

3D-Laptop/PC 

GarantieSoftware

    Fernwartung

CS 3600 
Scanner

    Installation Updates

Investitionssicher, passt zu allen offenen STL-Systemen, 

Fernwartung

Updates

Kooperation mit

Rundum-Sorglos-Mietpaket 

        für 299*

,-€ /mtl.

Ihr risikofreies Startpaket enthält:

* Preis zzgl. MwSt, Vertragslaufzeit 60 Monate, Angebot freibleibend, Irrtümer vorbehalten.
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Ohne Kompromisse bei Qualität 
und Funktionalität ermöglicht TePe 
den Anwendern von Interdentalbürs-
ten nun auch eine nachhaltigere 
Mundhygiene. Beim Material für die 
Bürstengriffe setzt der schwedi-
sche Spezialist auf Kiefernöl, ein 
Nebenprodukt der Papier- und Zell-
stoffindustrie. Im Massenbilanzver-
fahren entspricht dabei die gesamte
Masse der neuen Interdentalbürs-
tengriffe genau der Masse des von 
TePe eingekauften und vom Zulie-
ferer für die Materialproduktion ver-
wendeten erneuerbaren Rohstoffs 
Kiefernöl; er wird in der gesamten 
Herstellungskette nachverfolgt und 
zertifiziert (ISCC). 
Mit den „neuen“ Interdentalbürs-
ten wird die CO2-Emission im Pro-
duktlebenszyklus um 80 Prozent 
reduziert. Dieses Verfahren er-
laubt TePe, weiterhin qualitativ 
hochwertige Materialien bei gleich-
zeitig deutlich niedrigerem CO2- 
Fußabdruck zu verwenden. Darü-
ber hinaus ermöglicht der Mas-
senbilanzansatz den schrittwei-

sen Ausstieg aus der Verwendung 
fossiler Rohstoffe. Aber auch die 
Verpackungen wurden nachhaltig 
verbessert: Der Beutel der Inter-
dentalbürsten wird zu 80 Prozent 
aus biobasiertem Poly ethylen her-
gestellt und ist zu 100 Prozent 
recycelbar. 

Bewährte qualitative 
Vorteile in der Anwendung
Natürlich bieten die nachhaltig her-
gestellten Interdentalbürsten den 
Anwendern weiterhin alle bewähr-
ten TePe-Vorteile. 98 Prozent Ar-
beitslänge – also das Verhältnis 
von Bürstenfeld zu Drahtlänge – 
garantieren eine effiziente Reini-
gung der Zahnzwischenräume. Der 
ergonomische Griff, eine Schutz-
kappe, die auch als Griffverlänge-
rung dient, sowie der abgerundete 
Bürstenhals unterstützen das un-
komplizierte und sichere Handling 
auch für ungeübte Anwender. Eine 
passgenaue Prophylaxe und Thera-
pie ermöglichen die neun verschie-
denen farbcodierten ISO-Größen.

Nachhaltigkeit als 
Unternehmenstrategie 
Dem Klimaschutz hat sich TePe be-
reits seit Langem verpflichtet und 
Nachhaltigkeit ist das Fundament 
der Firmenstrategie. Beispiels-
weise wird bei der Herstellung aller 
TePe- Produkte zu 100 Prozent er-
neuerbare Energie verwendet. Bei 
sämt lichen Produkten und Verpa-
ckungen stellt das Unternehmen 
suk zessive auf erneuerbare und 
recy celte Materialien um und ver-
folgt in der gesamten Fertigung 
einen zirkulären Ansatz, um Rest-
stoffe zu minimieren und zu re-
integrieren. Bis Ende 2022 werden 
alle TePe-Produkte und ihre Ver-
packungen klimaneutral angebo-
ten. Die umweltfreundlichen Inter-
dentalbürsten sind der nächste 
Schritt auf dem Weg zu diesem 
Ziel.

Nachhaltige Mundhygiene
Neuer Materialmix für Interdentalbürsten in bewährter TePe-Qualität.

kontakt

ZO Solutions AG
Ruchstuckstraße 14
8306 Brüttisellen, Schweiz
Tel.: +41 78 4104391
info@zosolutions.ag

kontakt

TePe D-A-CH GmbH
Langenhorner Chaussee 44 a
22335 Hamburg
Tel. +49 40 570123-0
Fax: +49 40 570123-190
kontakt@tepe.com
www.tepe.com

Klagen über Personalprobleme, be-
sonders in Ballungsräumen, hört man
immer wieder. Zumindest im Bereich
der kieferortho pädischen Abrech-
nung lassen sich diese hoch effizient 
lösen. Die ZO Solutions AG bietet mit 
ihrem Outsourcing- Ange bot die bes-
ten Vorausset zungen für eine opti-

male und stressfreie Bearbeitung. 
Die hohe Fachkompetenz der ZO 
Solutions Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, die individuelle persönliche 
Betreuung der Praxen und eine aus-
gereifte Technik sind ein Garant dafür. 
Neben alteingeführten KFO-Praxen 
greifen vor allem auch Praxis-

neugründer in hohem Maße auf 
die Möglichkeit des Outsourcings 
von Abrechnungsdaten durch die 
ZO Solutions AG zurück.
In diesem Zusammenhang sei 
auch auf Themen wie Personal- 
Controlling und Personal-Risiko-
management verwiesen. Beide 
 Aspekte gewinnen nach einer 
neuen Studie in Zukunft enorm an 
Bedeutung. Das Leistungsangebot 
der ZO Solutions AG stellt auch hier, 
zumindest für einen Teilbereich der 
Praxen, durch die Reduzierung der 
Risiken eine ideale Lösung dar.

Stressfreie Abrechnung
Die ZO Solutions AG steht Praxen als kompetenter Dienstleister zur Seite.

kontakt

ten Vorausset zungen für eine opti- greifen vor allem auch Praxis- management verwiesen. Beide 
 Aspekte gewinnen nach einer 
neuen Studie in Zukunft enorm an 
Bedeutung. Das Leistungsangebot 
der ZO Solutions AG stellt auch hier, 
zumindest für einen Teilbereich der 
Praxen, durch die Reduzierung der 
Risiken eine ideale Lösung dar.
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info@dr-hinz-dental.de
0 23 23 / 593 - 420

Die FRÜHBEHANDLER.

• Soforthilfe für Kinder ab 

3 bis 12 Jahren

• Zur Behandlung von 

schädlichen Gewohnheiten 

und Dysfunktion

• Präventionsorientiert

konfektionierte Geräte

NEU! Rezeption-Display

FRÜHBEHANDLER-Set
Bestehend aus:

• 120 Flyer (30x Muppy®, 30x Bruxi+,

30x OrthoPreventAligner®, 30x Stoppi®) 

• 4 x Flyer-Aufsteller

Sets wahlweise auch einzeln erhältlich.
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Professionelle Zahnreinigung 
jeden Tag: Die Schallzahnbürste 
„Hydrosonic pro“ sorgt für perfekte 
Sauberkeit – gerade bei komplizier-
ter Zahnstellung, Zahnspangen, 
Implantaten und empfindlichem 
Zahnfleisch. Jetzt wurde die inno-
vative Zahnbürste mit dem German 
Design Award in der Ka tegorie 
„Medical Device“ ausgezeichnet.
Mit der „Hydrosonic pro“ der Schwei-
zer Mundgesundheitsmarke Cura-
prox kann jeder seine Zähne pfle-
gen, selbst bei ungünstiger Zahn-
stellung. Die Bürstenköpfe mit 
Curen® Filamenten haben den Vor-
teil, dass sie im Vergleich zu Nylon- 
Filamenten weniger Wasser ab-
sorbieren und dadurch stets flexi-
bel und sanft bleiben. Nutzer der 
„Hydrosonic pro“ erfahren so ein 
atraumatisches und effektives 
Putz erlebnis und hervorragende 
Ergebnisse – auch bei Zahnfehl-
stellungen, Zahnspangen oder 
Implantaten. Für rundum perfekte 
Sauberkeit sorgt ebenfalls die 
Curacurve® Ergonomie – der Knick 
im Bürstenkopf, der es möglich 
macht, selbst schwer erreichbare 
Stellen zu reinigen. Zudem sind 
alle Curen® Filamente in Tropfen-

form angeordnet, so lässt sich je-
der Zahn einzeln umfassen.
Weitere Vorteile sind: Die Zahn-
bürste ist in sieben Stufen regu-
lierbar und ihr starker Akku bietet 
über 60 Minuten Putzleistung. Die 
„Hydrosonic pro“ wird mit drei inno-
vativen Bürstenköpfen ausgeliefert: 

power, sensitiv und single. Speziell 
der Einbüschel-Bürstenkopf single 
sorgt für eine präzise Pflege sämtli-
cher Kontaktstellen – auch zwischen
Zähnen und Spangen, Brackets oder 
Retainern. Perfektionisten nutzen den
single Bürstenkopf auch zur Pflege 
entlang des Zahnfleischsaums.

Wirksam und formschön
Der Schweizer Designer Raimund 
Erdmann kreierte formschöne 
Bürstenköpfe und das Schweizer 
Mundgesundheitsunternehmen 
Curaden AG mit der Marke Curaprox 
entwickelte mit Experten eine Zahn-
bürste für perfekte Sauberkeit. Die 

Jury des German Design Awards 
zeichnete die Schallzahnbürste in 
der Kategorie „Medical Device“ mit 
folgenden Worten aus: „Das be-
sondere Design des Bürstenkop-
fes erleichtert die Zahnpflege auch 
bei komplizierten Zahnstellungen 
oder beim Vorhandensein von 
Zahnspangen.“

„Hydrosonic pro“ gewinnt German Design Award
Schallzahnbürste erleichtert die Zahnpflege, auch bei komplizierten Zahnstellungen oder beim Vorhandensein fester Zahnspangen oder Retainer.

Die Forschung unterschiedlicher 
internationaler Wissenschaftler zu 
wirksamen Fluorid-Alternativen läuft
seit über 30 Jahren. Gerade erst 
2019 zeigte eine klinische Studie, 
die an fünf deutschen Univer sitäts-
kliniken durchgeführt wurde, dass 
Hydroxylapatit in der Karies pro phy-

laxe bei bleibenden Zähnen dem 
Wirkstoff Fluorid nicht unter legen 
ist.1 Die jetzt im Fachjournal Scien-
tific Reports publizierte kli nische 
Studie beweist, dass Hydroxylapatit 
auch an Kinderzähnen mindestens 
genauso wirksam ist wie Fluorid, 
um Milchzahnkaries vorzubeugen. 

An der randomisierten und dop-
pelblinden Multicenter-Studie nah-
men mehr als 200 Kinder im Alter 
von drei bis sieben Jahren mit 
Milchgebiss teil. Sie verwendeten 
über ein Jahr lang dreimal täglich 
entweder eine Kinderzahnpasta 
mit Hydroxylapatit (Kinder 
Karex) oder eine Kinder-
zahnpasta mit Fluorid 
und weiteren antibak-
teriellen Wirkstoffen. Um 
die Verblindung für alle 
Beteiligten zu bewahren, 
wurde in beiden Gruppen 
jeweils nur eine erbsen-
große Portion verwendet.
Diese Menge gilt für fluo-
ridhaltige Kinderzahnpas-
ten (ab 1.000 ppm) aufgrund 
des Fluorosen-Risikos als Dosie-
rungsvorgabe. Hydroxylapatit kann 
hingegen auch in größeren Mengen 
angewendet werden.

Über die Studienergebnisse 
Die Beurteilung der Karies erfolgte 
auf Grundlage des modernen In ter-
nationalen Karies Detektions- und 
Bewertungssystems (ICDAS). In der 
aktuellen Studie wurden die Entwick-
lung neuer Kariesläsionen und/oder 
das Fortschreiten bereits vorhande-
ner Läsionen binnen des Untersu-
chungszeitraums dokumentiert. Es 
konnte festgestellt werden, dass die 
fluoridfreie Zahnpasta mit Hydro xyl-
apatit sogar um sieben Prozent bes-

ser vor Karies schützt als das fluo-
ridhaltige Produkt. Demnach wurde 
innerhalb des einjährigen Untersu-
chungszeitraums bei 58,4 Prozent 
der Kinder, die Fluoridzahnpasta an-
wendeten, mindestens eine neue Lä-
sion nach ICDAS code ≥ 22 detektiert. 

Fluorid und Fluorosen 
Auch wenn sowohl fluoridfreie 
Zahnpasten mit Hydroxylapatit 
als auch fluoridhaltige Zahnpas-
ten das Milchgebiss vor Läsio-
nen schützen, bergen Letztere 
ein Risiko für das Entstehen von 
Fluorosen und unterliegen da her 
strengen Dosiervorgaben. Bio-
mimetischer Hydroxylapatit ist 
im Gegensatz zu Fluorid sicher 
bei Verschlucken, muss nicht spe-
ziell dosiert werden und führt 
nicht zu Fluorosen.

1  Schlagenhauf, U. et al. Impact of a non-fluori-
dated microcrystalline hydroxyapatite den-
tifrice on enamel caries progression in highly 
caries-susceptible orthodontic patients: A 
randomized, controlled 6-month trial. J. In-
vest. Clin. Dent. 10, e12399 (2019).  

Hydroxylapatit kann Karies effektiv vorbeugen
Neue Multicenter-Studie bestätigt: Hydroxylapatit ist wirksame Alternative zu Fluorid.

kontakt

Curaden AG
Postfach 10 63
6010 Kriens
Schweiz
Tel.: +41 44 7444646
Fax: +41 44 7444648
contact@curaprox.ch
www.curaden.ch 

kontakt

DR. KURT WOLFF GMBH & CO. KG
Johanneswerkstraße 34–36
33611 Bielefeld
Tel.: +49 521 8808-00
Fax: +49 521 8808-334
kw-info@drwolffgroup.com
www.drwolffgroup.com

Curaden

(Foto: © Curaden AG)

An der randomisierten und doppelblinden Multicenter-Studie nahmen mehr als 
200 Kinder im Alter von drei bis sieben Jahren mit Milchgebiss teil. (Foto: © Lopolo/ 
Shutterstock)

2  Paszynska, E. et al. Impact of a toothpaste 
with microcrystalline hydroxyapatite on the 
occurrence of early childhood caries: a 1-year 
randomized clinical trial. Scientific reports 11, 
2650 (2021). 
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Editorische Notiz 
(Schreibweise männlich/weiblich/divers)
Wir bitten um Verständnis, dass aus Gründen der 
Lesbarkeit auf eine durchgängige Nennung der 
Genderbezeichnungen verzichtet wurde. Selbstver-
ständlich beziehen sich alle Texte in gleicher Weise 
auf alle Gendergruppen.

www.kn-aktuell .de

KN als E-Paper

Henry Schein Dental veröffentlicht 
neue Folgen der Erklärvideo-Serie 
„Technik-Flüsterer“ mit Schritt-für-
Schritt-Anleitungen zu Pflege- und 
Wartungsarbeiten in der Praxis. In 
den neuen Videos geht es um die 
zentrale Praxisversorgung, von der 
Saugmaschine und dem Kompres-
sor bis hin zur Technik des Power 
Towers. Techniker Stephan Finnberg 
erklärt wichtige Handgriffe, die in der 
eigenen Praxis schnell und unkom-
pliziert umgesetzt werden können.
Der souveräne Umgang mit den tech
nischen Geräten in der (Fach-)Zahn-
arztpraxis ist eine wichtige Aufgabe 
für das gesamte Praxisteam. Neben 
den Abläufen der regelmäßigen Rei-
nigungs- und Pflegearbeiten müs-
sen sie verschiedene Warnsignale 
erkennen und rechtzeitig reagieren, 
wenn Filter oder andere Teile er-
setzt werden müssen. Die Verant-
wortung ist groß, denn der Ausfall 
eines Gerätes hat schnell auch 

einen finanziellen Ausfall für die 
Praxis zur Folge.

Hilfreiche Ergänzung zum  
technischen Service vor Ort
Der Technik-Flüsterer aus den Filmen 
ist auch im realen Leben Techniker 
bei Henry Schein. Stephan Finnberg 
ist ein ausgebildeter Dentaltechni-
ker sowie Mechatroniker und freut 
sich, sein Wissen weiterzugeben: 
„Unsere Videos sind eine gute Er-
gänzung zum technischen Service 
vor Ort beim Kunden, denn sie ver-
mitteln Grundlagenwissen. Wenn 
das Praxisteam die Geräte versteht 
und die wichtigsten Handgriffe lernt, 
kann es das Equipment besser be-
treuen und viele Alltagsprobleme 
schnell selbst lösen. Das hilft auch 
beim Anruf der Service-Hotline, wo 
das Problem im Vorfeld besser ein-
gegrenzt werden kann und das Tech-
niker-Team entsprechendes Equip-
ment zum Einsatz mitbringt.”

Drei neue Videos zeigen  
wichtige Handgriffe
Folgende Videos des Technik-Flüs-
terers sind neu hinzugekommen 
und über den YouTube-Kanal oder 
die Website von Henry Schein ab-
rufbar: „Saugmaschine, Kompres-
sor und Power Tower – das sind die 
Unterschiede“, „Fehlermeldungen 
am Power Tower“ sowie „Filter-
tausch am Kompressor“.
Der technische Service ist ein Kern
element des Full-Service-Anbieters 
Henry Schein. Das Unternehmen ist 
der größte Serviceanbieter der Den-
talbranche in Deutschland. Bundes
weit sind über 400 Service-Techni-
ker täglich im Einsatz. Die Kunden 

profitieren von schnellen Reaktions-
zeiten, minimalen Ausfallzeiten so
wie der hohen fachlichen Kompe-
tenz der Service-Techniker.

Der Technik-Flüsterer mit neuen Videos
Schritt-für-Schritt-Anleitungen für das ganze Praxisteam zum Umgang mit Praxisgeräten.

Neben Vergütung und Karrierechan
cen sind heute vor allem Wertschät-
zung, Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf sowie flache Hierarchien ent-
scheidende Faktoren für die Mit
arbeiterzufriedenheit. Gerade in ei
nem mittelständisch geprägten Un-
ternehmen wie der DÜRR DENTAL SE 
werden diese Themen gelebt und 
das gute Betriebsklima und der 
Teamgeist geschätzt.
Basis der durchgeführten Studie 
sind Bewertungen von ehemaligen 
und aktuellen Mitarbeitern auf der 
Arbeitgeberplattform Kununu. „Wir 
freuen uns sehr über die wert-
volle Auszeichnung durch FOCUS  
BUSINESS, da sie direkt aus dem  
Unternehmen heraus kommt und 
daher höher zu bewerten ist als  
zahlreiche andere Awards. Unsere 
Attraktivität als Arbeitgeber in der 
Dentalbranche ist die Grundlage 
für unseren langfristigen Erfolg 
und ein wichtiges Kriterium, um in 
dieser herausfordernden Zeit Ta-
lente anzuziehen und zu halten“, 
sagt Martin Dürrstein, CEO der 
DÜRR DENTAL SE. Die Bietighei-

mer Firma bietet einen Mix aus in
teressanten Stellenprofilen, attrak
tiven Benefits und einer motivie-
renden Arbeitsatmosphäre. Zudem 
legt man einen besonders hohen 
Stellenwert auf eine praxisnahe 

Ausbildung und die Förderung von 
Nachwuchskräften. Dies bestäti-
gen zahlreiche weitere Auszeich-
nungen, die Dürr Dental als einer 
der besten Ausbildungsbetriebe der 
Region erhalten hat. 

Die Liste der „Top-Arbeitgeber Mittel
stand” wurde von FOCUS BUSINESS 
bereits zum vierten Mal erstellt. 
Dafür kooperierte das Magazin mit 
dem Arbeitgeberbewertungspor-
tal Kununu, auf dem Arbeitnehmer  
anonym ihren Arbeitgeber bewer-
ten können. Insgesamt wurden rund 
950.000 Unternehmen analysiert. 
Um berücksichtigt zu werden, muss-
ten Firmen mit einer Mitarbeiter-
zahl zwischen elf und 500 Mit
arbeitern u. a. einen Bewertungs-
durchschnitt von mindestens 3,5 
bis 5 Sternen sowie eine hohe Wei-
terempfehlungsrate aufweisen. 

Top-Arbeitgeber Mittelstand 2021
Dürr Dental gehört zu den Hidden Champions der Mitarbeiterzufriedenheit und -bindung.

kontakt

Henry Schein Dental 
Deutschland GmbH 
Monzastraße 2 a
63225 Langen
Tel.:	08001 400044 
Fax:	08000 404444 
info@henryschein.de
www.henryschein-dental.de 

kontakt

DÜRR DENTAL SE 
Höpfigheimer Straße 17
74321 Bietigheim-Bissingen
Tel.:	+49 7142 705-0
Fax:	+49 7142 705-500
info@duerrdental.com
www.duerrdental.com

Techniker Stephan Finnberg erklärt wichtige Handgriffe, die in der eigenen Praxis 
schnell und unkompliziert umgesetzt werden können. (Foto: © Henry Schein)

Drei neue Videos abrufbar:

Saugmaschine, Kompressor und Power Tower –  
das sind die Unterschiede
Der Technik-Flüsterer zeigt die zentralen Versorgungsgeräte in der Zahnarztpra-
xis und erklärt, welches Gerät für welchen typischen Fehler an der Behandlungs-
einheit verantwortlich ist. Denn nur, wenn das Praxisteam die Geräte in der eige-
nen Praxis kennt, kann es im Falle eines Defekts dem technischen Service am 
Telefon die notwendigen Informationen für eine schnelle Reparatur weitergeben. 

Fehlermeldungen am Power Tower
Nicht jede Fehlermeldung am Power Tower ist ein Grund, den Techniker zu 
rufen. Der Technik-Flüsterer erklärt, was die Meldungen bedeuten und welche 
einfache Lösung es für die meisten Fehlermeldungen am Power Tower gibt.

Filtertausch am Kompressor
Die verschiedenen Filter am Kompressor müssen regelmäßig ausgetauscht 
werden. Auch wenn es unterschiedliche Kompressoren gibt und auch die An
zahl der Filter variieren kann: Der Wechsel der Filter ist in wenigen Handgriffen 
erledigt. Der Technik-Flüsterer zeigt, wie es geht.

Dürr Dental

Henry Schein
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Der TPAO-Kongress bietet Kieferorthopäden die Möglichkeit, noch tiefer in die digitale Behandlungsplanung in der Aligner-eferorth
orthodontie einzutauchen. Während dieser interdisziplinären Veranstaltung präsentieren die erfahrensten Anwender Währen
unterschiedliche Fallstudien und gehen auf die Heraus forderungen ein. Die Technischen Experten erläutern zu den präsen- und ge
tierten Fällen detailliert und exakt, wie die digitale Behandlungsplanung durchgeführt wurde. Jeder einzelne Planungsschritt exakt, w
wird o� en gelegt und alle Lösungsansätze dar gestellt. Sie erhalten ein komplettes, interdisziplinäres und ehrliches Bild ösungsans e
der Behandlungsplanung in der Alignerorthodontie und werden zum Meister der digitalen Behandlungsplanung.n der Aligne splan

WEITERE INVISOLUTION-FORTBILDUNGEN 2021
MASTERING THE 
CLINCHECK® 6.0 SOFTWARE
Fortbildungen für Kieferorthopäden

• 12. März 2021 – Hamburg
• 20. März 2021 – München
• 21. Mai 2021 – Berlin
• 12. Juni 2021 – Frankfurt
•  18. September 2021 – Hamburg

Informationen und Registrierung: 

www.invisolution.de

INVISOLUTION 
STAFF TRAININGS
Fortbildungen für Ihr Praxis-Team

• 19. März 2021 – München  
•  17. September 2021 – Hamburg    

RABATT FÜ
R

F
R

Ü
HB U C H ER

JETZTANMELDEN*

TREATMENT PLANNING IN 
ALIGNER ORTHODONTICS


